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22 '.0te ©cßroetger Hebamme. Wt. 3

Perfcßlimmernbe ©lutarmut £)in ; roertn nicßt
rajcß eingegriffen roirb, fann eine innere ©er»

blutung bie golge fein. @o oerläuft bie ©acße,
roenn bag Gsi in ber ©ileiterroanb nacß ber
83auct)()üt)le gu eingebettet ift ; etroa§ anberê,
wenn bie ©inbettung gegen ba§ breite ÜRutter»
banb bin erfolgt. $ann fann ber ®urcßbrud)
groifcben bie glätter biefeè Organes gcfcßeßen
unb bamit ift bie gran nod) einige .Qeit gegen
align ftarfe ©Intutig gefdgiigt.

©ei ber Unterfnd)ung im erfteren galle finbet
man meift feine ©efcßroulft mebr, fonbern eine
unbentlicße 3ïefifteng, in ber man ba§ fog.
©cßneeballfniftern füllen fann. 3)a§ entfteijt
bei 3ei'f)rncfcn geronnenen ©lutergnffe3,
ber mit flitffigem dilute gemifcfjt ba3 ©ecfen erfüllt.

Sin ^roeiten galle bagegen roirb man längere
geit eine beutlicße ©efcßroulft füllen, bie aller»
bingê, roetl fie ja jinn Seil int breiten äRutter»
banbe liegt, nicE)t gut beioeglid) ift. Ulucß £)ier
fann burd) ben plößlicßen Slufbnnß bc-3 ©ieê
unb ©ileiterë eine Oßnmacßt guftanbe fommen;
aber bie ©Intnng ift begrenzt unb bie ©lutarmut
nid)t fo beutlid).

©nblid) farm bie ©ileiterfcßroangerßßaft aud)
in bem Seile be-3 ©ileiterê fid) etablieren, ber
bie ©ebärmutterecfen burcbfeßt. ^pier fann na»
türlid) ebenfall» bei ©urcßbrucß nad) außen
eine ßcftige ©lutung einfcßen ober aud) nicßt,
je nad) ben angeriffeuen ©lutgefäffen. Oft fiubet
man £)ier ba§ in einer ,Ç>ot)le, bie feine Scßleim»
ßautauSfleibnug ent tidlt, man muß atjo an»
neßtnett, baß ba» ©i bie ©cßleimßaut oöllig
anfgefreffen bat unb feine Rotten in bie nadte
ÜRuSfulatur fenft.

©ine aubcre al3 bie operatiüe ©eßanblung
gibt eg bei ©ileiterfcßroangerfcbaft nicßt; in gang
feltenen güllen fann man guroarten unb rcenn
roeiter feine ftärfere ©lutarmut ficß au»bilbet,
alfo ba» ©i ficßcr abgeftorbert ift, eg ber Stuf»

faugnng überlaffen.

Büdnrtisdi.
„3cß bitte ums "Söort jur ©efdjäffsorbttuttg!''

©raftifcßer SBegroeifer für ©erbanbê» unb ©er»

eiuSoorfitjenbe, ©erfammfung3leiter, ©erbanb»

lunggfüßrer ufro. günfte Shtflage. ©on Eßef»

rebatteur @. faquin. — ©reië: ©ei ©orein»

fenbung beg ©etrageê 9Rf. 1.95, per 9?acßnaßme
9Rf. 2. 25. $u begießen burd) ben ©elbftoerlag
beê ©erfafferë: ßßefrebafteur ©. ©aquitt, fqöfel
(©egirf Süffelborf), ©reußenftraße 1. — ©oft»
cßecffonto ©ffen 16953.

©in intereffanter unb auSfüßrlicßer Statgeber
in allen fragen parlamentarifcß»forrefter ©er»

fammlungëlettung. Sie Satfadje, baß baê SBerf»

cßeu innerhalb Èurger .Qeit bereits in fünfter
Auflage borliegt, ift feine befte ©mpfeßlung.
Sfeben bem parlamentarifcßen fRegelroerf finb
aud) bie ©eftimmungen beS geltenben ©ed)t§
foroeit mit beßanbelt, als itjre Kenntnis für
jeben ©orfißeuben unumgänglich ift. Ser ©er»

faffer roar Piele gaßre politifcßer fRebafteur im
fReicßötag unb preußifeßen fiaubtag nnb fennt
barum bie ÜRaterie bon ©runb auf. ßeießt»

faßlid) unb überficfjtlicß gefeßrieben, bilbet baS

Sßerfcßen eine gunbgrube bon praftifd)en
SBinfen unb fRatfcßlägen, roorauS aud) ber ge=

roiegiefte unb bef(±»lagenfte ©erfammlungêteiter
nod) rnancßeg IReue lernen fann. gn jeber
Situation weift ba§ SBerfcßen flar ben 2Beg.

Stlpuci). Ifclnunmciuicrciit
ZenîraluorsrantL

Sen ©eftionen unb ©ingelmitgliebern fei ßier»
mit gur Kenntnis gebracht, baß bie bieSjäßrige
iMegiertett- unb Cfmtetal - ^25crfainintunçv beg

©cßiueig. ipebammenoercinS am 11. unb 12. (3ufi
in bitten ftattfinben roirb.

Sie ©iitglieber finb ßöfließ gebeten, anfällige
Einträge bis fpâteftenê ©nbe Slpril au
ben gentralüorfianb gußanben ber Selegierten»
unb ©eneralperfammlung eingufenben.

9Rit follegialem ©ruß!

g ü r ben $entralborftanb:
Sie ©räfibentin: Sie ©efretärfn:

SJR. SRarti, ©. ©üntßer,
SBotjlcn (älarg.), Set. 68. SCSinbifdj, Set. 312.

icraislceiikasit,

ßranfgemelbete ÜRitglieber:
3RHe. SRapor, ßeßfin (SEBaabt).

fÇrl. SBeber, SüßmoDS (©ern).
HJime. ©erfier, ©orminboeuf (greiburg).
grau Äußn, .Qürid).
grau ©üßler, |)errliberg (ßüridß).
grl. ©djmib, ©olotßurn.
®?me. ©effon, ©ernier ((Senf).
grau Sorg, ©cßaffßaufen.
grau Silber, £>eri§au (Sippengell).
grl. ©cßoop, SJiänneborf.
grau ©uter, ©elerina (©raubünben).

grau ©ai, Sruttifon (^üridß).
9Rme. Sluberfon, ©ffertineê.
grau ©igon, ©rentßen.
grau ©urrp, ©afel.
grau Dfieberer, greiburg.
grl. gimmermann, Slu.

grau ÜRüller, ßeugnau (Slargau).
grau Sröfcß, Serenbingen (©olotßurn).
Siime. ©ioüet), ßugnore (greiburg).
grau $ägi, ^iiricß.
grau ftaffer»©ßß, ©ern.
grau SReli, 9Relâ (©t. ©allen).
grau 2Bßß, ©ûnêberg (©olotßurn).
grl. fRpt3, ©ern.
grau gurrer, ßeißigen (©ern).
grau ©tter, Suônang (Sßurgau).
grau ÜReper, llnter=©ßreubingen.
grau fîaufinann, ©berbudjfiten.
grau Jpinberling, SBaltenftein.
grau SR itHer, Öberborf (©olotßurn).
grau ©ortmann, fRomanSßorn.
3Rme. ©teinmann, ©arouge.
grl. ©teubler, ftrattigen.
grau Srößler, Äallnad).
grau ©ertßolb, gürieß.
SRme. ©apnauj, SRürift (greiburg).
9RHe. Sßaiüot, ©tjarbonne (SEBaabt).

grl. gifdier, ©rfigen (©ern).
grau ©cßäbeli, ßeugnau.
grau fRogger, ßu^ern.
grau ©ürgin, Siegten (©afeHanb).
SRlle. ©xoöjean, ©cüaij.
grl. gürrer, fRapper»roil.
grau Söagner, SRüncßenftein.
grau Ütaßm, SReilen.

grau ©ieri, @teffi3burg.
grau 9Roßl, fRafg, gürieß.
grau fRauer, glumentßal.
grau Rußiger, fRüegSaufcßacßen.
grau ©dilegel, 3Retë.

grl. ©oefcß, ©afel.
grau ©auter, gimetöberg (Sßurgau).
grau ©ßgaj, ©leienbacß.
grau ©ößlen, ©afel.
grau ßurj, SBorb (©ern).
grl. ©linbenbad)er, ©ern.
grau SBäfpi, fRapperëroil (@t. ©allen).
grl. ÜRüller, ©äeßlingen.
grau ©oßli, Äoppigen (©ern).
grau Surfßart, ©eeberg (©ern).

Slngemelbete SBödjnerinnen:
grau SBitß, SBoßlen (Slargau).
grau gelber, ©ßifon (©olotßurn).
grau ©iuber=grei, 0ber=©ßrenbingen.
grau (Stößel, Stöeefen (@t. ©aHenj.

mürbe aufgenommen in feßr gute ©flege bon
jüngerer SBitroe. Slnfragen finb gu rießten

an grl. (Annita 9îotl), §ebamme, Sißeinfelbctt (Ä't. Slarg.) 1527

Rheumatismus I
dann nur

Maurentius-Radlum-S-Iaushäder
von Val Sinestra
Stärkste radioaktive S&ueüe Europas!
Schreiben Sie sofort an die Schweiz. Generalvertretung:
F. RITTER, Aarwangerstr. 11, Langenthai

Hebammen erhalten Vorzugspreise

Milchschorf
717 Wo Sie ohne Ersatz für Kuhmilch oder für Muttermilch nicht

auskommen, leistet Fructogen, der Mandelmilch-Nährzucker,
in konzentrierter Trockenform, überraschende Dienste. Angenehm
im Geschmack, leicht verdaulich, bequem in der Zubereitung, ist
Fructogen die von Aerzten und Hebammen längst gesuchte
Säuglingsnahrung ohne verbilligende Zusätze wie Zucker, Mehle
etc. und ohne Cacao.

Wo keine Milchnährschäden vorhanden, verwende man Fructomaltin, Trocken-
Mandelmilch-Malzextrakt, erhältlich mit oder ohne Cacao.

Bei grösseren Kindern und als Spezial-Nähr- und Stärkungsmittel
nach wie vor abwechselnd NAOOj^^ljor

Rein vegetabiler Mandelmilch-Nährzucker

300 gr.-Büchse Fr. 2.75 durch Apotheken

Muster und Prospekte durch NAOO ÖLTEN.

(Schweizer Hebammen Berücksichtigt bei Euern Einkäufen und empfehlet fortgesetzt |die in der „Schweizer Hebamme" inserierenden Firmen!
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verschlimmernde Blutarmut hin; wenn nicht
rasch eingegriffen wird, kann eine innere
Verblutung die Folge sein. So verläuft die Sache,
wenn das Ei in der Eileiterwand nach der
Bauchhöhle zu eingebettet ist; etwas anders,
wenn die Einbettung gegen das breite Mutterband

hin erfolgt. Dann kann der Durchbruch
zwischen die Blätter dieses Organes geschehen

und damit ist die Frau noch einige Zeit gegen
allzu starke Blumng geschützt.

Bei der Untersuchung im ersteren Falle findet
man meist keine Geschwulst mehr, sondern eine
undeutliche Resistenz, in der man das sog.
Schneeballknistern fühlen kann. Das entsteht
bei Zerdrücken des geronnenen Blutergusses,
der mit flüssigem Blute gemischt das Becken erfüllt.

Im zweite» Falle dagegen wird man längere
Zeit eine deutliche Geschwulst fühlen, die
allerdings, weil sie ja zum Teil im breiten Mutterbande

liegt, nicht gut beweglich ist. Auch hier
kann durch den plötzlichen Anfbruch des Eies
und Eileiters eine Ohnmacht zustande kommen;
aber die Blutung ist begrenzt und die Blutarmut
nicht so deutlich.

Endlich kann die Eileiierschwangerschaft auch
in dem Teile des Eileiters sich etablieren, der
die Gebärmutlerecken durchsetzt. Hier kann
natürlich ebenfalls bei Durchbruch nach außen
eine heftige Blutung einsetzen oder auch nicht,
je nach den angerissenen Blutgefäßen. Ost findet
man hier das in einer Höhle, die keine Schleim-
hautauskleidnng enthält, man muß also
annehmen, daß das Ei die Schleimhaut völlig
aufgefressen hat und seine Zotten in die nackte

Muskulatur senkt.
Eine andere als die operative Behandlung

gibt es bei Eileiterschwangerschaft nicht; in ganz
seltenen Fällen kann nian zuwarten und wenn
weiter keine stärkere Blutarmut sich ausbildet,
also das Ei sicher abgestorben ist, es der
Aufsaugung überlassen.

kücdertlsG.
„Ich bitte mns Wort zur Geschäftsordnung!"

Praktischer Wegweiser für Verbands- und
Vereinsvorsitzende, Versammlungsleiter,
Verhandlungsführer usw. Fünfte Auflage. Von Chef-
redalteur E. Paquin. — Preis: Bei
Voreinsendung des Betrages Mk. 1.95, per Nachnahme
Mk. 2. 25. Zu Beziehen durch den Selbstverlag
des Verfassers; Chefredakteur E. Paquin, Hösel
(Bezirk Düsseldorf», Preußenstraße 1. — Pvst-
checkkonto Essen 16953.

Ein interessanter und ausführlicher Ratgeber
in allen Fragen parlamentarisch-korrekter
Versammlungsleitung. Die Tatsache, daß das Werkchen

innerhalb kurzer Zeit bereits in fünfter
Auflage vorliegt, ist seine beste Empfehlung.
Neben dem parlamentarischen Regelwerk sind
auch die Bestimmungen des geltenden Rechts
soweit mit behandelt, als ihre Kenntnis für
jeden Vorsitzenden unumgänglich ist. Der
Verfasser war viele Jahre politischer Redakteur im
Reichstag und preußischen Landtag und kennt
darum die Materie von Grund auf. Leichtfaßlich

und übersichtlich geschrieben, bildet das
Werkchen eine Fundgrube von praktischen
Winken und Ratschlägen, woraus auch der
gewiegteste und beschlagenste Versammlungsleiter
noch manches Neue lernen kann. In jeder
Situation weist das Werkchen klar den Weg.

Schweiz. Hàmmciivertin
Ientralvof5tgn6.

Den Sektionen und Einzelmitgliedern sei hiermit

zur Kenntnis gebracht, daß die diesjährige
Delegierte«- und Keneral-Hersammlung des

Schweiz. Hebammenvereins am 11. und 12. Juli
in Sitten stattfinden wird.

Die Mitglieder sind höflich gebeten, allfällige
Anträge bis spätestens Ende April an
den Zentralvorstand zuhanden der Delegierten-
und Generalversammlung einzusenden.

Mit kollegialem Gruß!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

M. Marti, P. Günther,
Wohlcn (Aarg.j. Tel. 68. Windisch, Tel. 312.

ZlsZàMZIIZ.
Krankgemeldete Mitglieder:

Mlle. Mayor, Leysin (Waadt).
Frl. Weber, Kühmoos lBern).
Mme. Bersier, Corminboeuf (Freiburg).
Frau Kühn, Zürich.
Frau Bühler, Herrliberg (Zürich).
Frl. Schmid, Solothurn.
Mme. Wesson, Vernier (Genf).
Frau Sorg, Schaffhausen.
Frau Alder, Herisau (Appenzell).
Frl. Schvop, Männedorf.
Frau Suter, Celerina (Graubünden).

Frau Bai, Truttikon (Zürich).
Mme. Auberson, Essertines.
Fran Gigou, Grenchen.
Frau Burry, Basel.
Frau Niederer, Freiburg.
Frl. Zimmermann, Au.
Frau Müller, Lengnau (Aargau).
Frau Trösch, Derendingen (Solothurn).
Mme. Biolley, Lugnore (Freiburg).
Frau Kägi, Zürich.
Frau Kasser-Rytz, Bern.
Frau Meli, Mels (St. Gallen).
Frau Wyß, Günsberg (Solothurn).
Frl. Rytz, Bern.
Frau Furrer, Leißigen (Bern).
Frau Etter, BuSnang lThurgau).
Frau Meyer, Unter-Ehrendingen.
Frau Kaufmann, Oberbuchsiten.
Frau Hiuderling, Waltenstein.
Frau Müller, Oberdorf (Solothurn).
Frau Portmann, Romanshorn.
Mme. Steinmann, Carouge.
Frl. Steudler, Kräftigen.
Frau Tröhler, Kallnach.
Frau Berthold, Zürich.
Mme. Gaynaux, Mürist (Freiburg).
Mlle. Chaillot, Chardonne (Waadt).
Frl. Fischer, Ersigen (Bern).
Frau Schädeli, Lengnau.
Frau Rogger, Luzern.
Frau Bürgin, Diegten (Baselland).
Mlle. Grosjean, Bevaix.
Frl. Fürrer, Rapperswil.
Frau Wagner, Münchenstein.
Frau Rahm, Meilen.
Frau Bieri, Steffisburg.
Frau Mohl, Rafz, Zürich.
Frau Nauer, Flumenthal.
Frau Hulliger, Rüegsauschachen.
Frau Schlegel, Mels.
Frl. Boesch, Basel.
Frau Sauter, Fimelsberg (Thurgau).
Frau Gygax, Bleienbach.
Frau Bohlen, Basel.
Frau Kurz, Word (Bern).
Frl. Blindenbacher, Bern.
Frau Wäspi, Rapperswil (St. Gallen).
Frl. Müller, Gächlingen.
Frau Botzli, Koppigen (Bern).
Frau Burkhart, Seeberg (Bern).

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau With, Wohlen (Aargau).
Frau Felder, Etzikon (Solothurn).
Frau Binder-Frei, Ober-Ehrendingen.
Frau Stößel, Weesen (St. Gallen).

^ würde aufgenommen in sehr gute Pflege von
»IIV jüngerer Witwe. Anfragen sind zu richten

an Frl. Emma Roth, Hebamme, Rheinfelden (Kt. Aarg.) izg?

KKEUMNtSSMUZ S
dsnn nur

von Val Sinsstrs
Stärkste Sìuelîs
Sokrsidsn Sis sofort an dis sckwsic. Qsosrsivsrtrsturigt

717 Vpc> Sie okne Lrsstc kür Kukmilck ocler kür iVIuttermilck nickt
auskommen, leistet kructogen, cler iVlandelmilck-bläkrcucker,
in koncentrierter Trockenkorm, überrasckende Dienste, /tngenekm
im Oesckmack, ieickt verclaulick, bequem in cler Zubereitung, ist
Bruclogen clie von ^ercten unci Itebammen längst gesuckte
Läuglingsnskrung okne verbilligende i^usätce wie Zlucker, iVleble
etc. und okne Lacso.

Wo keine tVNIcknäkrsckäcien vortianâen, verwende man pructomalttn, Irocken-
M.snâe!mi>ctl-àNextrakt, erkätttieti mit octer okne Lacao.

Lei grösseren Ktnctern unci als Zpexial-ktakr- unci Ltärkun^s-
mitte! nack unc vor abvveckseinc!

lîein veZetà'Ier àlillelmilcli->lâlii'?ucker

zoo gr.-Lückse lbr. 2.75 durck Hpotkeken

Nuster unà Prospekte âurcli ttàfît) Okrpkl

18ààr Kàimilkli! VerüclcsicktEt bei ^uern Einkäufen unä empkeklet kvrt^esetTt s
clie in cler „Lckvveizler Hebamme" inserierenclen Airmen! I



Dir. 3 ®ie ©ctjmeiger ^ebamme. 23

stti.-.mr. (Eintritte :

71 grau SDtarie Steiger,
©urfee (Sutern) 15. gebruar 1932.

42 grt. 33erta gicbter,
Reiben (lüppengell) 15. gebruar 1932.

166 grl. Sparte SOcüIIer,

21gmoo§ (@t. ©alien) 16. gebruar 1932.
23 grl. Slnna SOtofer,

©infiebetn (©cbtu^) 16. gebruar 1932.

136 grl. SDîina ©tuber,
Qberbudffiten (©olotlj.) 2. 9D?är§ 1932.

©eieu ©ie un§ fjerglid) mtllfommen!

S)ie Sranfenfaffefontmifftort in SB intérieur :

grau Sief er et, Ißräfibentin.
grl. (Smma Kirctjljof er, Kaffierm.
grau SR of a SRan§, Slftuarin.

%obes>~ £\n3eige.
Stm 1. SRärg 1932 berftarb nadj furger

®ron££|ett

<§rau bibbern
in SlbliëUnt (St Qüxiä)), im 2l(tcr Don 45 Qalfren.

SBir bitten um ein getreues ©ebenten für bie
tßerftorbene. Sie Srnntctitaffefommiffiott.

^aljrcörcdjtuntg
beS

©düDeijerifdjett §elmminctit)erans pro 1931.

Krat kenkas$M?otiz.
®te Kranfenfaffenbeiträge per II. Quartal

1932 türmen wieber einbeffablt roerbeu Pom
1.—10. Stpril per ißoftcbect VIII b 301 gr. 8.05.
Slber ja nic^t nad) beut ^etjuten, benu bann
werben bie ÜRadjnabmen, gr. 8.25, Derjanbt,
unb bann gibt eê äftijwerftänbniffe.

Sie Kafftererin.

<£ittitaljmett.
Kaffa=@albo lester 3îecbnung
1214 SRitglieberbeiträge à

gt. 2. -
42 Dteueintritte à gr. 1. —
Kapitalrüc^afylungen
3injen
33erfcf)iebene Beiträge
®rucffad)eu
tlnterftûpungêtaffe
©efdjenfe
$ßorto=9tücfbergütungen

ïotat ber ©innalfmen

JiMogoßett.
13 ©ratififationen
23 Unterftütjungeu
Beiträge au Vereine unb ßei=

tungetr
Beiträge an berfdjiebeue ©ef=

tionen
Kapitalanlagen
S)rucEfad)eu
Honorare pro 1931
®etegierten» unb @eneralper=

jammlung, 93iel

IRetfejpefen unb Saggelber
ißorti, Seleptfon unb äftanbate
Kranfenfaffebeiträge an über

80=jälirige SRitglieber
Setriebêjpefen u. SßerfdjiebeneS

Sotal ber Sluêgaben

gr-

gr. 268.41

2,428. —
42. —

3,615. 20
1,399. 40

257.85
168. 75
450.
250. —
240.25

gr. 9,119.86

520. —
1120.—

120. 30

160. —
3,949. 40

363.10
1,050. —

213.70
415. 95
637.60

408. —
125. 30

gr. 9,083. 35

fpfauj.
Sota! ber ©mnaljmen gr. 9,119.86
Sota! ber SluSgaben „ 9,083.35

Kafjabeftanb gr. 36.5L

iierntögensßeftanb per 31. Member 1931.

Kaffabeftanb gr. 36. 51
9 Obligat. Slargauer Kanto»

nalbant „ 26,000.—
©parbeft Slargauer Kantonab

bant „ 3,695.35
Sota! gr. 29,731.86

^erwögeHS-l^ergldcfjiWfl.

Sermögen am 31. Se^. 1931 gr. 29,731.86
SSermügen am 31. Sej. 1930 „ 29,622.51

SBermeljrung gr. 109. 35

©cbingnactbSorf, 31. Segember 1931.
Sie geutralfafficrin : grau ^ a u 1 i.

©eprüft unb richtig befunben:

©tf)in§nacf) 3)orf, ben 26. gebr. 1932.

Sie fftebiforinnen:
grau 9W. SS o 11 e n w e i b e r.
grau Slfdjwaubeu.

fBctrietrêrcdjmmg
ber

frattfenïaffe öeS ©djmctj. |jel)anmtettt>eretn$

SSom 1. gauuar bi<3 31. Se^ember 1931

Êinitaljmett.
9Jtitglieber=33eiträge'

pro 1920 gr. 128. —
„ 1931 „37,214.—
„ 1932 „ 192.— gr. 37,534.—

„ 160. —©rfats für Sunbegbeiträge
29 (Eintritte
Söufjen

58. —
—, 50

Uebertrag gr. 37,752. 50

Preisabschläge
Die Preise für Ovomaltine und Jemalt haben wir schon zweimal ermässigt. Heule kommen unsere

übrigen Präparate an die Reihe. Die Krisis, in der die Schweiz sich befindet, erfordert entschiedene
Massnahmen. Weitaus die wichtigste derselben ist: Sparen, die eigenen Ausgaben einschränken.

Was wir an unserer bescheidenen Stelle tun können, um auf dieses Ziel hinzuarbeiten, das führen wir
durch diesen Preisabbau aus.

Alte Preise
Fr.

Neue Preise
Fr.

Alte Preise
Fr.

Neue Preise
Fr.

Ovomaltine-CHocolat à 100 g Tafel —.90 -.70 Malzextrakt mit Glycerinphosphaten, ca .280 g 2.50 2.—
Ovomaltine-Tabletten Blechdoseà20TabI.à5g 1.75 1.50 » >> » tj

1 kg 6.— 5.—
Maltosan Büchse 3 50 2.75 Trockenmalzextrakte „Wander"
Nutromalt Büchse 3 75 2.75 Gloma rein Blechdose 500 ccm 2.75 2.25

Dickflüssige Malzextrakte „Wander" Calcio-Gloma 3.— 2.50
Reines Malzextrakt, Originalglas ca. 280 g 2.— 1.50 Jodo-Gloma 3.— 2.50

m yy yy „ 1 kg 5.— 4.— Ferro-üloma 3.— 2.50
Brommalzextrakt, ca. 280 g 2 50 2.— Guya-Gloma 3.- 2.50

1 kg 0 — 5 — Haemo-Gloma 3.— 2.50
Malzextrakt mit Bromammonium u. Thymian- Glycero-Gloma 3.— 2.50

extrakt, ca. 280 g 2.50 2.— Pepso-GIoma 3.— 2.50
Malzextrakt mit Bromammonium u. Thymian- Bromo-Gloma 3.— 2.50

extrakt, ca. 1 kg 6 — 5.— Cristolax, Originalglas 300 ccm 3.50 2.75
Kalkmalzextrakt, ca. 280 g 2 50 2.— Alcacyl, Tube à 10 Tabletten 1 50 1.25

„ 1 kg 6 — 5.-. Tube à 20 Tabletten (unverändert) 2.— 2.—
Kreosotmalzextrakt, ca. 280 g 3.50 2.75 Alucoltabletten, bte à 60 Stück 3.25 2.50

»
1 kg 8 — 6.— Alucolpulver, bte à 100 g 4 25 3.25

Jodeisenmalzextrakt, ca. 280 g 2.50 2.— bte à 250 g : 8 50 6.50

jj »
1 kg 6.— 5.— Astacyl-Tabletten, flacon à 40 Stück 4.50 3.50

Eisenmalzextrakt, ca. 280 g 2 50 2.- Diätsalz Wander, Originalblechdöschen 2.50 1.75

>.
1 kg 6 — 5.— Eulenin, Originaltube

Veguva, Büchse
1 50 1.20

Lebertranmalzextrakt, ca. 280 g 2 50 2.— 3.50 3.-
>,

1 kg 6.— 5.—

1504 Bern, den 15. März 1932 Dr. A. WANDER A.-G.
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Ktr.-Nr. Eintritts:
71 Frau Marie Steiger,

Sursee (Luzern) 15. Februar 1932.
42 Frl. Berta Fichter,

Heiden (Appenzell) 15. Februar 1932.

166 Frl. Marie Müller,
Äzmvos (St. Gallen) 16. Februar 1932.

23 Frl. Anna Maser,
Einsiedeln (Schwyz) 16. Februar 1932.

136 Frl. Mina Studer,
Oberbuchsiten (Soloth.) 2. März 1932.

Seien Sie uns herzlich willkommen!

Die Kraiikenkassekommission in Winterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhofer, Kassierin.

Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Todes-Anzeige.
Am 1. März 193S verstarb nach kurzer

Krankheit
Frau Dibbern

in Adliswil <Kt Zürich), im Alter von 45 Jahren.
Wir bitten um ein getreues Gedenken für die

Verstorbene. Die Kraiikenkassekommission.

Jahrcsrcchnung
des

Schweizerischen Hebammcnvereins pro 1931.

krai icenkZ55L-I?olii.
Die Krankenkassenbeiträge per II. Quartal

1932 können wieder einbezahlt werden vom
1.-10. April per Postcheck VIII b 301 Fr. 8.05.
Aber ja nicht nach dem zehnten, denn dann
werden die Nachnahmen, Fr. 8.25, versandt,
und dann gibt es Mißverständnisse.

Die Kassiererin.

Kinnatjmeu.
Kassa-Saldo letzter Rechnung
1214 Mitgliederbeiträge à

Fr-2.-
42 Neueintritte à Fr. 1. —
Kapitalrückzahlungen
Zinsen
Verschiedene Beiträge
Drucksachen
Unterstützungskasse
Geschenke

Porto-Rückvergütungen
Total der Einnahmen

Ausgabe«.
13 Gratifikationen
23 Unterstützungen....
Beiträge an Vereine und

Zeitungen

Beiträge an verschiedene
Sektionen

Kapitalanlagen
Drucksachen
Honorare pro 1931
Delegierten- und Generalversammlung,

Viel
Reisespesen und Taggelder
Porti, Telephon und Mandate
Krankenkassebeiträge an über

80-jährige Mitglieder
Betriebsspesen u. Verschiedenes

Total der Ausgaben

Fr-

Fr. 268.41

2,428. —
42. —

3,6 >5. 20
1,399. 40

257.85
168. 75
450.
250. —
240.25

Fr. 9,119.86

520. —
1120.—

120. 30

160. —
3,949. 40

363.10
1,050. —

213.70
415. 95
637.60

408. —
125. 30

Fr. 9,083. 35

Wlauz.
Total der Einnahmen Fr. 9,119.86
Total der Ausgaben „ 9,083.35

Kassabestand Fr. 36.51

Kermögensbeltand per 31. Dezember 1931.

Kassabestand Fr. 36. 51
9 Obligat. Aargauer

Kantonalbank
„ 26,000.—

Sparheft Aargauer Kantonalbank

„ 3,695. 35

Total Fr. 29,731.86

Wermögeus-Hergleichuug.

Vermögen am 31. Dez. 1931 Fr. 29,731.86
Vermögen am 31. Dez. 1930 „ 29,622.51

Vermehrung Fr. 109. 35

Schinznach-Dorf, 31. Dezember 1931.
Die Zentralkassicrin: Frau Pauli.

Geprüft und richtig befunden:

Schinznach-Dorf, den 26. Febr. 1932.

Die Revisvrinnen:
Frau M. Volleu weider.
Frau Aschwanden.

Betiiebsrechnung
der

Krankenkasse des Schweiz. Hcbammenvereins

Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1931

Kinnahmen.
Mitglieder-Beiträge'

pro 1920 Fr. 128. —
„ 1931. „37,214.—
„ 1932 ^ 192.— Fr. 37,534. —

160.—Ersatz für Bundesbeiträge
29 Eintritts
Bußen

58. —
—. 50

Uebertrag Fr. 37,752. 50

Die preise kür Dvomaltine und gemalt baben wir scbon Zweimal ermässiZt. Deute kommen unsere

übrigen Präparate an à leiste. Die Krisis, in der die 8ebwei? sicti befindet, erfordert entsebiedene lVtass-

nabmen. weitaus die wicbti'Zste derselben ist: Zparen, die eigenen àsZaben einscbränken.
V^as wir an unserer bescbeidenen Ztelle tun können, um auf dieses Äel Einzuarbeiten, das füliren wir

durcb diesen Preisabbau aus.
à» ^Itvpreise

Pr.
sseuopreise

Pr.

Ovomaltine-Obocolat à 100 K Takel —.90 -.70 Malzextrakt mit Ql^ceriripkospbaten, ca.280 A 2.50 2.-
Ovomaltine-Tsbletten Ulecbclvseà 20Tabl.à5? l.75 1.50

», »» », », l kA 0.— 5 —
Maltosan IZücbse 3 50 2.75 Troekenmalsextrakte „^Vsncker"
blutromslt bücbse 3 75 2.75 (Zloma rein Uleckclose 500 ccm 2.75 2.25
Oickklüssise Malzextrakte „Wancker" Lalcio-QIoina 3.— 2.50

Heines Malzextrakt, OriAinalZIas ca. 280 A 2.— 1.50 soclo-OIoma 3.— 2.50

„ „ I ><S - 5.— 4 — Terro-Qloma 3.— 2.50
kromMalzextrakt, ca. 280 Z 2 50 2.— Ou^a-QIoma 3.- 2.o0

» l KZ 0 — 5..— Haemo-QIoma 3.— 2.50
Malzextrakt mit kromammcmium u. Tk^mian- (Zlzscero-QIoma 3.— 2.50

extrakt, ca. 280 A 2.50 2.— Uepso-Qloma 3.— 2.50
Malzextrakt mit lVromammcmium u. Tk^mian- Uromo-Oloma 3.— 2.50

extrakt, ca. 1 kg 0 — 5.— Lristolax, OriZinalAlas 300 ccm 3.50 2.75
KalkmaUextrakt, ca. 280 A 2 50 2.— ^lesc^l, Tube à 10 Tabletten 1 50 1.25

„ 1 kx 0 — 5.-. Tube à 20 Tabletten (unveränckert) 2.— 2.—
Kreosotmal^extrakt, ca. 280 A 3.50 2.75 H-lucoltabletten, bte à 00 Ltück 3 25 2.50

l KZ 8 — «.— Alucolpulver, bte à 100 A 4 25 325
jocleisen maUextrakt, ca. 280 A 2.50 2 — bte à 250 Z

'

8 50 0.50

», l 1^^ 6.— 5 — ^stsezrl-Tabletten, flacon à 40 8tück 4.50 3.50
UisenmaUextralit, ca. 280 A 2 50 2.- Diätsal? V^ancler, OriAinalbleckclöscben 2.50 1.75

» I KZ - 0 — 5.- ^ulenin, OriZinaltube
Veguvs, IZückse

1 50 1.20
bebertran Malzextrakt, ca. 280 A 2 50 2 — 3.50 3.-

» l 6.— 5 —

1504 kern, äen 15. 1932
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Uebertrag gr. 37,752. 50

33unbe§beitrag gr. 5,050. —
Kt. ©raubiinben „ 22. —
Kt. giiricl) .*

„ 112.—
©be. ©ulgen „ 1. — 5,185. —

389.—
2,491. 05

860. 10

IRiicIerftattungen
$infert, VoftcÈjecf, ÛîeferPefonbê

IßortorücEerftattung
©onftige ©innal)tnen:
.geitun gëiiberfct}ufe:

©er „©cfpneiger
£ebamme" ;gr. 3,200. —

Journal de La
Sage-femme „ 300. —

©efdjenEe :

©romler 40

•palier 50
©alactina 100 „ 190. —

©albo,
1. San. 1931 „ 4,067. 25

©onberfionêfoulte
b. Obligationen „ 767.90 „ 7,925.15

Kapitalbegüge 10,123. 50

©otal gr. 64,726. 30

Jlwögabett.

KranEengelber
gu gr. 3.— gr.42,597.—

Krauten gelber
§u gr. 1.50 „ 1,808. — gr. 44,405. —

KranEengelber an SBodjnerinnen

©tillgelber
guriicfbegaf)lte Beiträge.

3,969. —
260. —

72. 65

Uebertrag gr. 48,706. 65
Vermaltung§--Koften :

Honorar unb
©ratififat.b.
Vorftanbe* gr. 2,300. —

3îeije=, 3îebi=
forinnem u.
©elegierten»
gelber an bie
©eneratoer=
fammlg. Viel „ 382. 15

KranEem
befudjerinnen 75,20 „ 2,757.35

Verroaltung§=Soften :

©rucfjacEjen gr. 227. 60
@cbreibmate=
rialien u. ^ei=
tungabonne=
ment§ „ 118.35

fjSorti
©onftige Sluêlagen:

©elepbon unb ©iberfeS
Kapitalanlagen:

ginfen gr. 2,444. 20
Slnbere „ 3,167. 90

345. 95

1,Q62. 05

37. 45

5,612. 10

©otal gr. 58,521, 55

^ertttôgettj;<ttt<stbete.

©otal ber einnahmen gr. 64,726. 30

„ Sluêgaben „ 58,521.55

5ßoftcf)ecEfalbo
gr. 6,204. 85

6,095. 61

Uebertrag gr. 48,706. 65

35 Obligationen
Konto=KorrentE)eft
©parEaffabud).
Kaffa--@atbo

SBarfatbo gr. 109,14

• • gr. 45,000. —
„ 8,809. —

• • • „ 5,594. —
• • • „ 6,204. 75

©otal fl:r. 65,607. 75

Vermögen, 31. ©egember 1930 gr. 67,981. 65
31. „ 1931 „ 65,607.75

Verminberurig gr. 2,373.90

SBintertljur, ben 31. ©egember 1931.

©ie Kaffierin: Emma KircEjEjofer.

fôcdjitmtg ber „(Sdjtttcijcr ^ckmnte" pro 1931.

©innafymen.
Slbonnementê ber geitung gr. 5,851.40
Snferate „ 7,570.70
©ribs au§ Slbreffen. „ 100. —

Kapitalginfe „ 318.75
©otal gr. 13,840, 85

Sïuêgaben.
gür ©rucf ber geitung • gr. 5,857.50
gür ©rucEfadjen „ 43.50
Sßrobifion 15% ber Snferate „ 1,135.50
geitungStranëport unb ißorto

ber ©rucferei „ 676. 75
Honorare „ 1,870.—
EReifefpefen unb ©aggelber nacb

83iel an bier 9J?itglieber „ 136.40
EReifefpefen unb ©aggelb an

bie ERebiforin 20.80
Eßorto ber ERebaEteurin unb

Kaffierertn ff 32. 85

©otal gr. 9,773. 30

V11 a n 5.

©ie ©innafjmen betragen gr. 13,840. 85
©ie Stuêgaben betragen ff 9,773. 30

EEReEjreinnaEjmen gr. 4,067. 55
Vermögen am 1. ganuar 1931 ff 4,131. 05

Vermögen am 31. ©e^. 1931 gr. 8,198. 60
Jter ©trauRett Im ffe gefdjicRf ff 3,200.—
Verbleiben auf 31. ©ej. 1931 gr- 4,998. 60

Vfsil Kuhmilch im Frühjahr
gefährlich ist...

werden Sie als erfahrene Hebamme in
den ersten Monaten den von modernen Aerzten so warm empfohlenen
Haferschleim anraten. Aber richtiger Haferschleim muss es sein, mit der vollen Kraft
des Kornes, also gewonnen aus der ganzen Frucht und nicht nur aus Grütze,
Flocken oder Mehl. So zubereitet, erfordert der Haferschleim mehrstündiges
Kochen, lässt viel unverwendbare Rückstände zurück und ist nur begrenzte Zeit

haltbar, denn bei warmer Witterung gärt Haferschleim bekanntlich schneller als

Milch. — Hier ist

GALACTINA
ffilAriEIßSClWIblEIPI
GEBRAUCHSFERTIG, IN TROCKENFORM ein zweckmässiger Helfer,

denn er enthält alle ausnützbaren Bestandteile des hochwertigen Haferkornes, die wichtigen Nährstoffe und
Vitamine in konzentrierter Trockenform und gibt in 5 Minuten einen Kinderschoppen, der in den ersten Monaten

wie kaum ein anderer die Muttermilch ersetzt. Nach dem dritten Monat werden

Sie langsam zu Galactina Kinderiwelil übergehen, weil dieses dem jungen

Organismus die notwendigen Aufbaustoffe, besonders den glycerin-phosphorsauren
Kalk und die Vitamine des Vollweizenkorns in günstiger Form zuführt. Hunderte

von Zeugnissen können wir Ihnen bringen, aber Sie als erfahrene Hebamme wissen

nur zu gut, wie Galactina wirkt.

Wir senden Ihnen auf Wunsch jederzeit gerne Musterdosen gratis.

Schweiz. Kindermehl-Fabrik Belp-Bern
15°2
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Uebertrag Fr. 37,752. 50

Bundesbeitrag. Fr. 5,050. —
Kt. Graubünden „ 22. —
Kt. Zürich °

„ 112.—
Gde. Sulgen „ 1. — 5,185. —

389.—
2,491. 05

860. 10

Rückerstattungen
Zinsen, Postcheck, Reservefonds

Portorückerstattung
Sonstige Einnahmen:
Zeitun gsüberschuß:

Der „Schweizer
Hebamme" ^ 3,200. —

donrnnl üelba
Lags-kerume „ 300. —

Geschenke:
Dromler 40

Haller 50
Galactina 100 „ 190. —

Saldo,
I.Jan. 1931 „ 4,067.25

Conversionssoulte
V.Obligationen „ 767.90 „ 7,925.15

Kapitalbezüge 10,123. 50

Total Fr. 64,726. 30

Ausgabe«.

Krankengelder
zu Fr. 3.— Fr.42,597.—

Krankengelder
zu Fr. 1.50 „ 1,808. — Fr. 44,405. —

Krankengelder an Wöchnerinnen

Stillgelder
Zurückbezahlte Beiträge.

3,969. —
260. —

72. 65

Uebertrag Fr. 48,706. 65
Verwaltungs-Kosten:

Honorar und
Gratifikat.d.
Vorstandes. Fr. 2,300. —

Reise-,
Revisorinnen- u.
Telegierten-
gelder an die
Generalver-
sammlg.Biel „ 382. 15

Krankenbesucherinnen 75.20 „ 2,757. 35

Verwaltungs-Kosten:
Drucksachen Fr. 227. 60
Schreibmaterialien

u.

tungabonnements

„ 118.35

Porti
Sonstige Auslagen:

Telephon und Diverses
Kapitalanlagen:

Zinsen Fr. 2,444. 20
Andere „ 3,167. 90

345. 95

1,Y62. 05

37. 45

5,612. 10

Total Fr. 58,521. 55

Hermögeusansweis.

Total der Einnahmen Fr. 64,726. 30

„ Ausgaben „ 58,521.55

Postchecksaldo
Fr. 6,204. 85

6,095. 61

Uebertrag Fr. 48,706. 65

35 Obligationen
Konto-Korrentheft
Sparkassabuch.
Kassa-Saldo

Barsaldo Fr. 109. 14

- - Fr. 45,000. —
- „ 8,809.—
- - - - „ 5,594.—
- - - - „ 6,204.75

Total ^r. 65,607. 75

Vermögen, 31. Dezember 1930 Fr. 67,981. 65
31. „ 1931 „ 65,607.75

Verminderung Fr. 2,373.90

Winterthur, den 31. Dezember 1931.

Die Kassierin: Emma Kirchhofer.

Rechnung der „Schweizer Hebamme" pro 1981.

Einnahmen.
Abonnements der Zeitung Fr. 5,851.40
Inserate „ 7,570.70
Erlös aus Adressen. „ 100. —

Kapitalzinse „ 318.75
Total Fr. 13,840. 85

Ausgaben.
Für Druck der Zeitung Fr. 5,857.50
Für Drucksachen „ 43.50
Provision 15 °/o der Inserate „ 1,135.50
Zeitungstransport und Porto

der Druckerei „ 676.75
Honorare „ 1,870.—
Reisespesen und Taggelder nach

Viel an vier Mitglieder „ 136.40
Reisespesen und Taggeld an

die Revisorin 20.80
Porto der Redakteurin und

Kassiererin „ 32. 85

Total Fr. 9,773. 30

Bilanz.
Die Einnahmen betragen. Fr. 13,840. 85
Die Ausgaben betragen 9,773. 30

Mehreinnahmen Fr- 4,067. 55
Vermögen am 1. Januar 1931 „ 4,131. 05

Vermögen am 31. Dez. 1931 Fr. 8,198. 60
Der Krankenkasse geschickt 3,200.—
Verbleiben auf 31. Dez. 1931 Fr- 4,998. 60

VWKuIunilcll im krulijà
gelâîuïicti ist...

werden Lis als erknbrens Hebamme in
den ersten Nannten den von modernen Fersten so warm empkoblenen Unter-
sebleim nnrnten. Vbsr riobtigsr Hakersobleim muss es sein, mit der vollen IWakt

des liornes, nlso gewonnen nus der ganzen bruebt und niobt nur nus Orütce,
Idooksn oder Neid. 80 Zubereitet, erfordert der ltakersobleim mebrstündiges
soeben, lässt viel unvsrwendbars küokständs curüek und ist nur begrenzte Aeit

bnltbnr, denn bei warmer Witterung gart Hatersebleim bekanntliob sekneller nls

Nilob. — Hier ist

6in cweoknuissiger llelker,
denn er entbält alle ausnütcbaren Lsstandteile des boobwertigen Nakerkornes, die wioktigen lMbrstotko und
Vitamine in koncentrierter Troeksnkorm und gibt in 5 Ninuten einen lOnderseboppen, der in den ersten Nennten

wie kaum ein anderer die Nuttermileb ersetct. àob dem dritten Nonnt werden

Lie inngssm cu Sslsetîns lîînilei'inskl übergeben, weil dieses dem sungen

Organismus die notwendigen Vutbnustolle, besonders den gl^eerin-pbospborssuren
Kialk und die Vitamine des Vollweicenkorns in günstiger ?orm cukübrt. Hunderte

von Zeugnissen können wir Ibnen bringen, aber Lie als erkakrene Hebamme wissen

nur cu gut, wie Onlnetinn wirkt.

Wir senden Ibnen nut Wunseb sederceit gerne Nustsrdossn grntis.

15'^2
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SermögenSbeftanb.
Slnteilfdjeine SolfSbant, 3 à

gr. 1000.— „ 3,000.—
Kantonalbant taut ©parljeft gr. 1,938. 25
Kaffenfalbo „ 60.35

Sota! gr. 4,998. 60

Sorliegenbe lRed)nung tourbe bort ben Unter»
geicRneten geprüft, mit fämtlidbten belegen ber»
glichen unb ift in allen leiten für richtig
befunben toorben.

Sern, 25. ganuar 1932.

g. @chwarg=@titber, Sîibau.
©. gngotb.

Verclnstiacftrlcftfen.

^(tfeCattb. Uttfere gahreSberfamm»
lung bom 2. gebruar mar fcfjr gut befugt.

die draftanben toarett rafdj erlebigt. die
SoiftaubSwaRlen gingen reibungslos bor fid);
eS mußte für bie amtStnübe Slftuarin grl.
SaRm eine tRachfolgerin gewählt tnerberi, unb
gwar ging aus ber SBaRl beroor, unfere lang»
fahrige Seifitjerin grau ©pitlmann unb als
bereit tRachfotgerin grt. gntma Siefen. SBir
motten nicRt unterlaffen, auch an biefer ©teile
unferer abtretenben Slttuarin itjre treu getesteten
dienfte beftenS gu berbanten. Siel Runter
braute ber grofje @lüd|"ad unb fetbftoerftänbticl)
ber gefpenbete Kaffee. gerner tonnten äRufter
berfdjenft merben bon Eombuftin»gett=ißuber
unb =§eilfalbe bon ber girma ^atbemann auS
Safel, was mir auch an biefer ©teile beftenS
berbanten. SS mürbe aud) ein ©ebretben bon
§errn Dr. med. ©traumann in SBatbenburg
beriefen, morin er fid) befdjmert, bah fo biete

Hebammen amten, benen nod) teilte Einher»
Waagen gur Serfügung geftettt feiett, unb er

finbe, baff bieS, einer beffern Kontrolle wegen,
unbebingt nötig fei. SBir möchten nun alte
biejenigen ^ebammen aufforbern, bie nod) nid)t
int SefiRe ber gemünfdjten SBaage finb, bem
Sorftanb umgeljenb mitguteilen, bamit er fid)
weiter barum bemühen tann. SBir glauben auch,
baff bei SlbnaRme einer gewiffen Singahl fotdtjer
SBaagen, biefetben ebentuetl bebeutenb billiger
angefcRafft werben tonnten, auch tonnte man
bann nod) nod) eine bieSbegüglidje Singabe an
bas ©anitätsbepartement machen, gweefs einer
©ubbention.

dürften wir atfo bitten, ber oben erwähnten
Slufforberung gotge gu teiften.

SRit tottegiaten ©rüffen
der Sorftanb.

<ScRfiött ^Safelftaöf. gn unferer gebruar»
©ißung tjiett unS fperr dr. Sßetterwalb, grauen»
argt, einen intereffanten Sortrag auS früheren
Reiten, ben wir beftenS berbanten. die Kolleg»
innen waren gat)treid) erfchienen; auch burften
wir auch mieber einmal einige Kolleginnen auS
bem Safellanb begrüben, waS uns febeSmal
fehr freut, ba eS für unfere ©ettion immer
fefjr bemüRenb ift, einen Slrgt gu einem Sortrag
gu erhalten.

Unfere nächfte ©iRung finbet am 30. 9Rärg
ftatt, mit einem Sortrag bon £>errn ißrofefftr
dr. Surdharbt. SBir bitten um gafjlretdjeS cir»
fcReinen.

Unfer gahreSfeftcRen finbet nicht wie abge»
macRt am 15., fonbern am 17. SRärg in ber
„SReRgern" ftatt (beim gorum Sino), abenbS
7 Uhr. gür jebe Kollegin mit bem drarn,
£mtteftelle goRanniterbrüde, leitet erreidjbar.
Um unfere Kaffe finanziell wieber etwas gu
träftigen, haben wir eine dombola borgefeRen;
fd)öne ©efcRenfe finb unS bon allen Seiten
gugegangen, beSRalb erwarten wir aud), baff
alle abtömmlid)en Kolleginnen erfdieinen werben.
®S mu§ aber unbebingt jcbeS SRitgtieb fid)

anmelben bei ber fßräfibentin, unb gwar bis
SRittmocR Slbenb ben 16. 9Rärg, nicRt bah ntir
wieber, wie baS leijte 9Jf at, gwölf SRacRteffen
auS ber Kaffe begabten ntüffen. SS wirb nur
fobiet beftetlt, wie angemetbet wirb. das tRacRt»
effen gr. 3.50 pro ißerfon. SBir wollen ein
paar gemütlid)e ©tuuben mit einanDer ber»

I bringen. dombolagaben nicRt bergeffen; folcbje
nehmen entgegen, bie grauen Sllbieg, ©ah ober
tReinRarbt.

Sllfo auf ein gemütliches SBieberfehn am
17. äRärg in ber „9Re|gern", @t. goRann»
borftabt 43.

gür bett Sorftanb: grau IReinRarbt.
^icRIioit ^ertt. Slrn 2. üRärg fanb unfere

Sereinsfigung im grauenfpitat ftatt, mit ärgt»
lichem Sortrag bon grau dr. ©tuber auS
Sümptig. ©ie fpract) über neugeitliche Kinber»
ernährung. Srläutert würbe babei bie ©rnäR*
rung bon gefunben unb tränten Säuglingen
unb bie Serwettbung ber berfchiebenen 9Rild)=

Präparate unb »3Ret)le. SS war fel)r lehrreich
unb intereffant. der Sortrag fei aucR an biefer
©teile beflettS berbautt. die näd)fte SereinS»
fi^ung finbet ftatt, URittmocR ben 20. Slpril,
nachmittags 2 URr, im grauenfpitat.

Slnträge für bie delegierten» unb ©enerat»
berfammlung beS Schweig. ÇebammenbereinS
finb bis 15. Slpril an bie ißräfibentin, grau
Sucher, Sittoriaplah 2, Sern gu richten.

der Sorftanb.
.SeRficm Jugmt. ^iermit teilen wir ben

werten Kolleginnen mit, bah bie gaRreSber»
fammlung erft im Slpril ftattfinben tann, weit
ber ^Referent uns leiber nicRt borRer gur Ser»
fügung fteRt. das befinitibe datum, mit ben
weitem eingaben, wirb in ber Slprilttummer
betannt gegeben.

SRit follegiaten ©rüfjen!
der Sorftanb.

éP

Vorbeugend gegen Grippe

als Gurgelwasser
zuverlässiges Vorbeugungsmittel gegen Ha/skrankbeiten

(Influenza, Grippe, Halsentzündung)

Schleimhaut abdichtend, desinfizierend, adstringierend,
schleimlösend, entzündungshemmend

als Tïlundmasser
weil es vor Ansteckung schützt.

Es wirkt sehr angenehm, erfrischend, desodorierend, ist

zahnerhaltend,
Zahnfleisch festigend,

Lockern der Zähne verhindernd.
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Vermögensbestand.
Anteilscheine Volksbank, 3 à

Fr. 1000.— „ 3,000.—
Kantonalbank laut Sparheft Fr. 1,938. 25
Kassensaldo „ 60.35

Total Fr. 4,998. 60

Vorliegende Rechnung wurde von den
Unterzeichneten geprüft, mit sämtlichen Belegen
verglichen und ist in allen Teilen für richtig
befunden worden.

Bern, 25. Januar 1932.

I. Schwarz-Studer, Nidau.
E. Jngold.

Verein5na»Nchten.
Sektion Wasklland. Unsere Jahresversammlung

vom 2. Februar war sehr gut besucht.
Die Traktanden waren rasch erledigt. Die

Vorstandswahlen gingen reibungslos vor sich;
es mußte für die amtsmüde Aktuarin Frl.
Rahm eine Nachfolgerin gewählt werdeü, und
zwar ging aus der Wahl hervor, unsere
langjährige Beisitzerin Frau Spillmann und als
deren Nachfolgerin Frl. Emma Riesen. Wir
möchten nicht unterlassen, auch an dieser Stelle
unserer abtretenden Aktuarin ihre treu geleisteten
Dienste bestens zu verdanken. Viel Humor
brachte der große Glückfack und selbstverständlich
der gespendete Kaffee. Ferner konnten Muster
verschenkt werden von Combustin-Fett-Puder
und -Heilsalbe von der Firma Haldemann aus
Basel, was wir auch an dieser Stelle bestens
verdanken. Es wurde auch ein Schreiben von
Herrn Dr. weck. Straumann in Waldenburg
verlesen, worin er sich beschwert, daß so viele
Hebammen amten, denen noch keine

Kinderwaagen zur Verfügung gestellt seien, und er

finde, daß dies, einer bessern Kontrolle wegen,
unbedingt nötig sei. Wir möchten nun alle
diejenigen Hebammen auffordern, die noch nicht
im Besitze der gewünschten Waage sind, dem
Vorstand umgehend mitzuteilen, damit er sich

weiter darum bemühen kann. Wir glauben auch,
daß bei Abnahme einer gewissen Anzahl solcher
Waagen, dieselben eventuell bedeutend billiger
angeschafft werden könnten, auch könnte man
dann noch noch eine diesbezügliche Eingabe an
das Sanitätsdepartement machen, zwecks einer
Subvention.

Dürften wir also bitten, der oben erwähnten
Aufforderung Folge zu leisten.

Mit kollegialen Grüßen
Der Vorstand.

Sektion Daselstadl. In unserer Februar-
Sitzung hielt uns Herr Dr. Wettermald, Frauenarzt,

einen interessanten Vortrag aus früheren
Zeiten, den wir bestens verdanken. Die Kolleginnen

waren zahlreich erschienen; auch durften
wir auch wieder einmal einige Kolleginnen aus
dem Baselland begrüßen, was uns jedesmal
sehr freut, da es für unsere Sektion immer
sehr bemühend ist, einen Arzt zu einem Vortrag
zu erhalten.

Unsere nächste Sitzung findet am 30. März
statt, mit einem Vortrag von Herrn Professor
Dr. Burckhardt. Wir bitten um zahlreiches
erscheinen.

Unser Jahresfestchen findet nicht wie
abgemacht am 15., sondern am 17. März in der
„Metzgern" statt (beim Forum Cino), abends
7 Uhr. Für jede Kollegin mit dem Tram,
Haltestelle Johanniterbrücke, leicht erreichbar.
Um unsere Kasse finanziell wieder etwas zu
kräftigen, haben wir eine Tombola vorgesehen;
schöne Geschenke sind uns von allen Seiten
zugegangen, deshalb erwarten wir auch, daß
alle abkömmlichen Kolleginnen erscheinen werden.
Es muß aber unbedingt jedes Mitglied sich

anmelden bei der Präsidentin, und zwar bis
Mittwoch Abend den 16. März, nicht daß wir
wieder, wie das letzte Mal, zwölf Nachtessen
aus der Kasse bezahlen müssen. Es wird nur
soviel bestellt, wie angemeldet wird. Das Nachtessen

Fr. 3.50 pro Person. Wir wollen ein
paar gemütliche Stunden mit einander ver-
bringen. Tomdolagaben nicht vergessen; solche
nehmen entgegen, die Frauen Albiez, Gaß oder
Reinhardt.

Also auf ein gemütliches Wiedersehn am
17. März in der „Metzgern", St. Johannvorstadt

43.

Für den Vorstand: Frau Reinhardt.
Sektion Aern. Am 2. März fand unsere

Vereinssitzung im Frauenspital statt, mit
ärztlichem Vortrag von Frau Dr. Studer aus
Bümpliz. Sie sprach über neuzeitliche
Kinderernährung. Erläutert wurde dabei die Ernährung

von gesunden und kranken Säuglingen
und die Verwendung der verschiedenen
Milchpräparate und -Mehle. Es war sehr lehrreich
und interessant. Der Vortrag sei auch an dieser
Stelle bestens verdankt. Die nächste Vereinssitzung

findet statt, Mittwoch den 20. April,
nachmittags 2 Uhr, im Frauenspital.

Anträge für die Delegierten- und
Generalversammlung des Schweiz. Hebammenvereins
sind bis 15. April an die Präsidentin, Frau
Bucher, Viktoriaplatz 2, Bern zu richten.

Der Vorstand.
Sektion Fuzem. Hiermit teilen wir den

werten Kolleginnen mit, daß die Jahresversammlung

erst im April stattfinden kann, weil
der Referent uns leider nicht vorher zur
Verfügung steht. Das definitive Datum, mit den
weitern Angaben, wird in der Aprilnummer
bekannt gegeben.

Mit kollegialen Grüßen!
Der Vorstand.

F'
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^eRfiött <5f. gaffe#. SBir erinnern unfere
Kolleginnen noct) einmal baran, bafj unfere
nacgfte Berfammlung am 7. Slpril, nadjmittagê
2 Ul)r, im ©pitalSeller ftattfinbet unb ermarten
toir gerne gagtreicge Beteiligung.

d(er Borftanb.
* *

*
den Kolleginnen, felbft mir perfönltcg un»

beïannten, banfe icg IjerglicE) für igre ©gm»
patgie>Brtefe, bie fie mir in meiner Singelegen»
gett mit gr. Beber unb bem ,gentral»Borftanb
gufanbten.

©ê liât miel) gefreut, gu feben, bafj e§ bocg
nod) Hebammen gibt, bie bie Sluêfûgrungen im
SßrotofoII in Br. 11 unferer Leitung 1931 mit
meiner Bicgtigftellung in Br. 12 gu bergleid)en
unb gu beurteilen roiffen. ©ine geitungsfegbe
münfcge id) nicgt mebr gu fuhren unb ift für
mid) bie gange ©acge gu ©nbe, im Bertrauen
auf ba§ Becgtëgefûgl ber Kolleginnen.

§. fpüttenmofer.
^eRftO# "SRurgau. Unfere £>auptberfammlung,

melcge am 23. gebruar im „öirfdjen" in SBetn»

felben ftattfanb, Chatte beffer befugt fein bürfen.
da am 25. gebruar ber Bäuerinnentag in
SBeinfetben abgebalten mürbe, maren mir ge»
gmungen, bie Berfammlung auf ben 23. gu
berlcgen.

Bacb furger aber gerglicger Begrübung burd)
unfere Bräfibentin, grau Beber, mürbe ba§
Brotoîoll bon ber legten Berfammlung ber»
lefen unb genehmigt. darauf folgte ber gut
abgefaßte gagreSbericgt bon unferer ^3räfibentin,
melcger bon allen beftenê berbanlt mürbe, grau
©gloff, Kaffiererin, berlaê fobaun ben Kaffa»
berid)t, melcber bon ber gangen Berfammlung
genehmigt mürbe. 2ll§ Slnerlennung ihrer treuen
dienfte mägrenb 12 Sahren mürbe unferer
tüchtigen Kaffiererin ein lleineë ©efegenf bon
ber ©eftion überreicht, melcgeg grau ©gloff
fehr freute, unb melcgeâ fie beglich berbanïte.

Beuroahlen be§ Borftanbeê maren nicht nötig,

ba ber bisherige etnftimmig mieber beftätigt
mürbe. Bur alê Kaffenreoiforinnen mürben
neugeraäl)lt grau gngolb, SBängt, unb grau
föeeb, Kreuglingen. ©mfttmmtg al§ delegierte
inS SBalliS mürben grau Beber unb grau
©gloff geroäglt. gm roeitern rourbe nod) be=

fd)loffen, im Btai eine Btuftfagrt per Sluto
nach dtefjengofen gu machen; anfcgltefsenb baran
in borten eine Berfammlung abgugalteit. SlüeS

nähere roirb bann noch in ber ßeitung publigiert.
$um ©cglufj mürbe bann noch ein gutes

Slbenbeffen feroiert, melcgeê allen gut munbete.

Sllfo auf SSieberfegen im fegönen Btonat
Btai. gür ben Borftanb : grau ©aamelt.

^eRfiOtt i2lrt. „©üblich," merben unfere Biet»
glieber, roenn fie biefe Btitteilung lefen, fagen,
„hört man mieber etroaS au§ unferem Berein",
©üblich, tonnen mir auch fagen, ift unfere
©ingabe um Slbänberung ber urnerifegen ,peb=
ammenüerorbnung an ber SanbratSfigung bom
3. Biärg, nachbent fie breimal bie draftanben»
lifte beS Sanbrat.eS gegiert unb als nebenfäch»
ticgeS draltanbum erft im Biärg beganbett
mürbe.

die Biitglieber gaben bie Slbänberungen,
refp. ben ©rfolg, im legten lirner SBocgenblatt
lefen lönnen. Üeber unfere Slnficgten beS @r=

folgeS, merben mir an ber nächften ©eneral»
berfammlung fprechen unb biStutieren tonnen,
©inen ©rfolg tonnen mir aber geute
buchen, nämlich öaS gefd)loffene Borgegen ber
©eftion Uri unb beS ßentraloerbanbeS, metcher
unfere ©ingabe nad)brüdlich bem BegierungS»
rate als bas Biinimum begeichnete, maS ber»

langt merben barf.
Bachbem nun bie abgeänberte Berorbnung

unter dach ift unb fofort in Kraft gefegt
mürbe, mirb im Berlaufe biefeS BionatS nun
bie ©eneralberfammlung in Slltborf ftattfinben,
mobei mir bie Biitglieber freunblicg erfudjen,
recht gahlreid) gu erfegeinen, um bie ©tatuten
gur Slbftempelung beS gagreSbeitrageS 1932
borlegen gu tonnen, die SluSfügrungen gu ber

neuen fpebammemBerorbnuug merben ebenfalls
beraten unb hierüber binbenbe Befcglüffe gejagt.

Sllfo auf SBieberfegn!
der Borftanb.

^cRltOtt "2öhtfetff)itr. Unfere ©eneralber»
fammlung bom 21. ganuar mar fehr gut befuegt.
die ftatutengemäfjen drattanben maren rafeg
unb anftanbSloS erlebigt. gagreSberid)t, foroie
bie Becgnung, mürbe genehmigt unb ben gunt»
tionaren beftenS berbantt. SBir hatten baS Ber»
gnügen, grau SBepfer, ©tammgeim, als 40jägrige
Berufsjubilarin gn begrüßen unb mir fdjentten
ber gubilarin einen Blumenftod unb ben fit»
bernen Söffet, fomie bie 40 gr. bom Rentrai»
berein, ©benfo tonnte grau Banfer baS 25. gu»
biläum feiern, mar aber leiber nicht anmefenb.
SBir gratulieren nod) gerglicg unb münfegen
ferner beiben ©efunbgeit unb einen frogen
SebenSabenb, benn baS „fpebammen" gaben
fie aufgeftedt.

©S mürbe nocg für eine alte Kollegin ge»
fammelt unb ben fegönen Betrag bon 16 j£r.
ber Betreffenben gugefegidt, melcge fieg fofort
gerglicg bebanfte.

die dombola gab Seben unb Beroegung in
bie alten ©eelen, benn jebe moHte etroaS er»
mifegen unb icg glaube, eS finb alle auf igre
Becgnung gefommen. ©pegiellen dant nocg
unferer lieben grau Biägerle für bie Slufmerf«
famfeit bem Borftanb gegenüber.

Unfere näcgfte Berfammlung finbet auS»
nagmSmeife dienStag, ben22.Btärg,
14 Ugr, im „©rlengof" fiatt. ©S ift uns ein
ärgtlicger Bortrag gugefagt, unb laben mir ade
Kolleginnen ein, biefen dag gu referbieren. Slucg
mirb ber gagreSbeitrag ber ©ettion eingegogen.

gür ben Borftanb:
die SIttuarin: grau danner.

^eRfiotl ,3tfrid). die näcgfte BlonatSber»
fammlung finbet dienStag, ben 29. Biärg, nacg»
mittags 2 Ugr, im „Kart bem ©rofjen" ftatt.
S11S micgtigeS ©efegäft, unter anberem mirb bie
SBagl ber delegierten für bie fegmeigerifege

GUTSCHEIN FUR 1 SINLAC-MUSTER
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Sektion St. Kalleu. Wir erinnern unsere
Kolleginnen noch einmal daran, daß unsere
nächste Versammlung am 7. April, nachmittags
2 Uhr, im Spitalkeller stattfindet und erwarten
wir gerne zahlreiche Beteiligung.

Djer Vorstand.
-t- -st

-st

Den Kolleginnen, selbst mir persönlich
unbekannten, danke ich herzlich für ihre
Sympathie-Briefe, die sie mir in meiner Angelegenheit

mit Fr. Reber und dem Zentral-Vorstand
zusandten.

Es hat mich gefreut, zu sehen, daß es doch
noch Hebammen gibt, die die Ausführungen im
Protokoll in Nr. 11 unserer Zeitung 1931 mit
meiner Richtigstellung in Nr. 12 zu vergleichen
und zu beurteilen wissen. Eine Zeitungssehde
wünsche ich nicht mehr zu führen und ist für
mich die ganze Sache zu Ende, im Vertrauen
auf das Rechtsgefühl der Kolleginnen.

H. Hüttenmoser.
Sektion Thurgau. Unsere Hauptversammlung,

welche am 23. Februar im „Hirschen" in Wein-
felden stattfand, hätte besser besucht sein dürfen.
Da am 25. Februar der Bäuerinncntag in
Weinfelden abgehalten wurde, waren wir
gezwungen, die Versammlung auf den 23. zu
verlegen.

Nach kurzer aber herzlicher Begrüßung durch
unsere Präsidentin, Frau Reber, wurde das
Protokoll von der letzten Versammlung
verlesen und genehmigt. Darauf folgte der gut
abgefaßte Jahresbericht von unserer Präsidentin,
welcher von allen bestens verdankt wurde. Frau
Egloff, Kassiererin, verlas sodann den
Kassabericht, welcher von der ganzen Versammlung
genehmigt wurde. Als Anerkennung ihrer treuen
Dienste während 12 Jahren wurde unserer
tüchtigen Kassiererin ein kleines Geschenk von
der Sektion überreicht, welches Frau Egloff
sehr freute, und welches sie herzlich verdankte.

Neuwahlen des Vorstandes waren nicht nötig,

da der bisherige einstimmig wieder bestätigt
wurde. Nur als Kassenrevisorinnen wurden
neugewählt Frau Jngold, Wängi, und Frau
Heeb, Kreuzlingen. Einstimmig als Delegierte
ins Wallis wurden Frau Reber und Frau
Egloff gewählt. Im weitern wurde noch
beschlossen, im Mai eine Blustfahrt per Auto
nach Dießenhofen zu machen; anschließend daran
in dorten eine Versammlung abzuhalten. Alles
nähere wird dann noch in der Zeitung publiziert.

Zum Schluß wurde dann noch ein gutes
Abendessen serviert, welches allen gut mundete.

Also auf Wiedersehen im schönen Monat
Mai. Für den Vorstand: Frau Saameli.

Sektion Art. „Endlich," werden unsere
Mitglieder, wenn sie diese Mitteilung lesen, sagen,
„hört man wieder etwas aus unserem Verein".
Endlich, können wir auch sagen, ist unsere
Eingabe um Abänderung der urnerischen.yeb-
ammenverordnung an der Landratssitzung vom
3. März, nachdem sie dreimal die Traktandenliste

des Landrates geziert und als nebensächliches

Traktandum erst im März behandelt
wurde.

Die Mitglieder haben die Abänderungen,
resp, den Erfolg, im letzten Urner Wochenblatt
lesen können. Ueber unsere Ansichten des
Erfolges, werden wir an der nächsten
Generalversammlung sprechen und diskutieren können.
Einen Erfolg können wir aber heute schon
buchen, nämlich das geschlossene Vorgehen der
Sektion Uri und des Zentralverbandes, welcher
unsere Eingabe nachdrücklich dem Regierungsrate

als das Minimum bezeichnete, was
verlangt werden darf.

Nachdem nun die abgeänderte Verordnung
unter Dach ist und sofort in Kraft gesetzt

wurde, wird im Verlaufe dieses Monats nun
die Generalversammlung in Altdorf stattfinden,
wobei wir die Mitglieder freundlich ersuchen,
recht zahlreich zu erscheinen, um die Statuten
zur Abstempelung des Jahresbeitrages 1932
vorlegen zu können. Die Ausführungen zu der

neuen Hebammen-Verordnuug werden ebenfalls
beraten und hierüber bindende Beschlüsse gefaßt.

Also auf Wiedersehn!
Der Vorstand.

Sektion Wittterlhnr. Unsere Generalversammlung

vom 21. Januar war sehr gut besucht.
Die statutengemäßen Traktanden waren rasch
und anstandslos erledigt. Jahresbericht, sowie
die Rechnung, wurde genehmigt und den
Funktionären bestens verdankt. Wir hatten das
Vergnügen, Frau Wepfer, Stammheim, als 40jährige
Berufsjubilarin zu begrüßen und wir schenkten
der Jubilarin einen Blumenstock und den
silbernen Löffel, sowie die 40 Fr. vom Zentralverein.

Ebenso konnte Frau Nanser das 25.
Jubiläum feiern, war aber leider nicht anwesend.
Wir gratulieren noch herzlich und wünschen
ferner beiden Gesundheit und einen frohen
Lebensabend, denn das „Hebammen" haben
sie aufgesteckt.

Es wurde noch für eine alte Kollegin
gesammelt und den schönen Betrag von 16 Fr.
der Betreffenden zugeschickt, welche sich sofort
herzlich bedankte.

Die Tombola gab Leben und Bewegung in
die alten Seelen, denn jede wollte etwas
erwischen und ich glaube, es sind alle auf ihre
Rechnung gekommen. Speziellen Dank noch
unserer lieben Frau Mägerle für die Aufmerksamkeit

dem Vorstand gegenüber.
Unsere nächste Versammlung findet

ausnahmsweise Dienstag, den 22. März,
14 Uhr, im „Erlenhof" statt. Es ist uns ein
ärztlicher Vortrag zugesagt, und laden wir alle
Kolleginnen ein, diesen Tag zu reservieren. Auch
wird der Jahresbeitrag der Sektion eingezogen.

Für den Vorstand:
Die Aktuarin: Frau Tanner.

Sektion Ittrich. Die nächste Monatsversammlung

findet Dienstag, den 29. März,
nachmittags 2 Uhr, im „Karl dem Großen" statt.
Als wichtiges Geschäft, unter anderem wird die
Wahl der Delegierten für die schweizerische
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«I^lsstogsn»,clem von Nestle hergestellten ^ilchpulvsr, wie mit krischmilch,

verwendet wsrclsn. öinlac ist praktisch im Ssöraucli.



9îr. 3 ©ie ©dßtpeiger Tebamme 27

©eneralPerfammlutig im SBaKiê Porlicgen.
merben gerne Hintrage bafür entgegengenommen.
SBir bitten um mögltcßft gaßlreicßeS ©rfcßetnen.

©er Hlorftanb.

SBtlanj bcr Sîoïjîoft.

Sort l)kof. Sr. SI art Don Stoorben.

93et ben ^jeitroirtungen bet oft ift au§»

gugeßen bon ißrevt Taupteigenfcßaften: fReic£)=

turn an SSitaminen, Hlrmut an Sltoßrrnerten
unb ©troeiß, gelten ber Tarnfäurebilbner
()ßurtnEörper), geringer ©eßalt an Äocßfalg,
t)ot)e Hlnfprücße an bie ©armtätigfett. @§ ïeuc£)tet

oijne weiteres ein, baß in biefen ©genfcßaften
ebenfo biete gingergeige für bie Slnwenbung
(Snbifationen) wie gegen bie Slnwenbung bcr
fftoßbiät (^ontrainbiEationen) enthalten finb,
über bereit ©etpicßt ber Strgt bon gall gu galt
entfcßeiben wirb.

©er ©cßtperpunft tiegt in ber $ od) fat 3

arm ut. ©er @eßalt ber üftaßrung an 95ita=

minen ift nicßt an bie Dloßform gebunben;
fcßipacßer ($eßalt an ©iroeiß unb fÇett, bie gu=
träglicße 3)tenge an 9?äßrfalgen unb bie 33er=

minberung bon fäurebilbenben Seftanbteilen
— ba§ alles täfet fici) audi) bei geEocßter ÄranEen»
Eoft erreichen, aüerbingS pieüeicßt wçniger be=

quem.
©er Socßfalgentgug bewirft gunäcßft @nt=

wäfferung ber @emebe unb ©cßuß bor ©nt»
günbung. ©arum bewährt fi(^rot)e§eitbiät
bei aEnten unb bei dgronifdjen entgünblicßen
9JierenfranEßeiten, bei allen Sitten bon SBaffer«

fucßt, bei SBlutbrndEEranEbeiten, gur ©ntfettung,
gegen $uß= unb Tanbfcßroeiß, ferner bei Sut*
günbungen unb SBunbßetiungen, bei ©uberEu»

lofen, bor allem ber §aut unb ber ©etenfe,
bei ©rEranEungen ber Suftwege, bei giebcr»
guftänben, beiSîeroenentgûnbungen unb SOiigräne.
©ie entwaffernbe unb ßarnjaureminberube SBir=

Eung ber StoßEoft beeinflußt ©ließt unb 9Ißeu=
matiSmuS günftig; baß Sftoßobft ober Obftfäfte
frü£) worgenS eingenommen ein gutes SÖiittel

gegen ©tußlträgßeit finb, wußten jcßou bie
alten Slergte. Stucß bie Sfuren mit roßen Slepfetn
unb ©auerEraut finb befanntlicf) feit etlidien
Saßren in bie aügemeine SWebigin eingegangen.

©olcße Enappe Slufgäßlung ber mögiicßen Sln=

wenbungen rober §eitfoft Eönnte ben falftßeit
©inbtucE erwetfen, e§ genüge bei biefen @r=

EranEungen, einem beliebigen StoßEoftEücßengettel
gu folgen, um geßeilt gu werben, ©ie feßr ein*
taßlidßen ©arlegungen Pon 9îoorben§ über bie
ßufammenftellnng, Slbftufung unb — ©auer ber
)Roßbiät bei ben eingelnen ÄranEßeiten unb in
beftimmten gällen bemeifen Pietmeßr, baß bie
StoßEoft nur unter ben Slugen beS biätetifcß
grünblicß gefcßutten SlrgteS unb in feinfter
Stauung für ben ©ingelfatt Teilerfolge Per»

jpricßt, ja ©cßaben auSfcßließt. galfdße ©0»
fierungen Eönnen ßier fo PerßüngniSPotl

Wie verhext
Es gibt Zeiten, wo Sie ruhig noch einige Klienten
annehmen könnten, dann aber kommen Wochen,

wo Sie fast nie aus den Kleidern kommen. Einmal
zweimal geht's. Aber dann dürfen Sie

Ihrem Körper diese Mehrarbeit nur zumuten, wenn
Sie durch spezielle Kräftezufuhr Ausgleich schaffen.

Diese Stärkung bringt Ihnen Biomalz, denn kaum
ein anderes Kräftigungsmittel eignet sich so gut für
Sie und Ihren Beruf:

1. Weil flüssig, also jederzeit zum Einnehmen
bereit.

2. Weil rasch wirkend, denn die Aufbaustoffe
gehen nach 15 Minuten schon ins Blut über.

3. Weil frei von Kakao, also nicht stopfend,
sondern dank dem hohen Malzgehalt mild
abführend.

Stehen schwierige Wochen bevor, dann Biomalz.

3 Löffel täglich

Biomalz ist billiger geworden.
Die Dose mit 600 gr. Inhalt (für 8 Tage
ausreichend) zu Fr. 3.20 (früher Fr. 3.50)

überall käuflich.

iomalz
Im Frühjahr ist Biomalz ganz besonders wirksam.

1503

PUD

SALUS-LEIBBIND EN in

Tricot-Gummistoff
Die technisch allerneueste

und vollkommenste Gewebeart

1506/III

Kein gewirktes, maschinell geformtes Vorderteil — Façon Konfektionsartikel

—, sondern der Gummistoff wird auf einem für unseren Zweck
speziell konstruierten Webstuhle hergestellt und von uns je nach den

anatomischen Verhältnissen des Leibes verarbeitet.

Vorteile: Starke Widerstandskraft bei grösstmög-
lichster Geschmeidigkeit im Gewebe. Absolut
individuelle Anfertigung für alle vorkommenden Fälle.

Jede Binde trägt innen den gesetzlich geschützten Namen „SALUS"

Anfertigung in beige und rosa, sowie in diversen Breiten

Zu beziehen durch die Sanitätsgeschäfte, wo nicht, direkt von der

Salus-Leibbirtden-Fabrik
M. & C. Wohler, Lausanne Nr. 4

Kostenlose Auswahlsendungen und Kataloge
stehen den Hebammen jederzeit zur Verfügung.

15U7

Senden Sie mir völlig kostenlos
und franko ein Probedöschen

DIALON-PUDER

von Aerzten und Hebammen glänzend empfohlen,
altbewährt zur Heilung und Verhütung des Wundseins
kleiner Kinder.

Zu beziehen durch die Apotheken, Drogerien^und einschlägigen Geschäfte.

ß
o>

T5

Sie erhalten völlig kostenlos eine reichliche Probe, wenn Sie den rechts angefügten Coupon
ausgefüllt, auf einer Postkarte aufgeklebt, oder der Drucksache einsenden an das Generaldépôt :

O. BRASSART PH AR M ACEUTICA A. G., ZÜRICH, Stampfenbachstrasse 75

Name :

Ort:

Strasse :
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Generalversammlung im Wallis vorliegen. Es
werden gerne Anträge dafür entgegengenommen.
Wir bitten um möglichst zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand.

Bilanz der Rohkost.

Von Prof. Dr. Karl von Nnorden.

Bei den Heilwirkungen der Rohkost ist
auszugehen von ihren Haupteigenschasten: Reichtum

an Vitaminen, Armut an Nährwerten
und Eiweiß, Fehlen der Harnsäurebildner
(Purinkörper), geringer Gehalt an Kochsalz,
hohe Ansprüche an die Darmtätigkeit. Es leuchtet
ohne weiteres ein, daß in diesen Eigenschaften
ebenso viele Fingerzeige für die Anwendung
(Indikationen) wie gegen die Anwendung der

Rohdiät (Kontraindikationen) enthalten sind,
über deren Gewicht der Arzt von Fall zu Fall
entscheiden wird.

Der Schwerpunkt liegt in der Kochsalzarmut.

Der Gehalt der Nahrung an
Vitaminen ist nicht an die Rohform gebunden;
schwacher Gehalt an Eiweiß und Fett, die
zuträgliche Menge an Nährsalzen und die
Verminderung von säurebildenden Bestandteilen
— das alles läßt sich auch bei gekochter Krankenkost

erreichen, allerdings vielleicht weniger
bequem.

Der Kochsalzentzug bewirkt zunächst
Entwässerung der Gewebe und Schutz vor
Entzündung. Darum bewährt sich rohe Heildiät
bei akuten und bei chronischen entzündlichen
Nierenkrankheiten, bei allen Arten von Wassersucht,

bei Blutdruckkrankheiten, zur Entfettung,
gegen Fuß- und Handschweiß, ferner bei

Entzündungen und Wundheilungen, bei Tuberkulosen,

vor allem der Haut und der Gelenke,
bei Erkrankungen der Luftwege, bei
Fieberzuständen, beiNervenentzündungen und Migräne.
Die entwässernde und harnsäuremindernde Wir¬

kung der Rohkost beeinflußt Gicht und
Rheumatismus günstig; daß Rohobst oder Obstsäste
früh morgens eingenommen ein gutes Mittel
gegen Stuhlträgheit sind, wußten schon die
alten Aerzte. Auch die Kuren mit rohen Aepseln
und Sauerkraut sind bekanntlich seit etlichen
Jahren in die allgemeine Medizin eingegangen.

Solche knappe Aufzählung der möglichen
Anwendungen rober Heilkost könnte den falschen
Eindruck erwecken, es genüge bei diesen
Erkrankungen, einem beliebigen Rohkostküchenzettel
zu folgen, um geheilt zu werden. Die sehr
einläßlichen Darlegungen von Noordens über die
Zusammenstellung, Abstufung und — Dauer der
Rohdiät bei den einzelnen Krankheiten und in
bestimmten Fällen beweisen vielmehr, daß die
Rohkost nur unter den Augen des diätetisch
gründlich geschulten Arztes und in feinster
Planung für den Einzelfall Heilerfolge
verspricht, ja Schaden ausschließt. Falsche
Dosierungen können hier so verhängnisvoll

Wie verliext
Ks Zibt /.silsn, wo Lis rnki.iz nosk einißs Kksnlsn
unnekmsn könnlsn, clunn ubsr kommsn FVnsksn,
wo Lis kusl ins un» âsn Klsiclsrn kommen, Kinmul

öwsimul Mkl's. ^.bsr clunn clürlsn Lis

lkrem Körper clisss Nskrurksil nnr nnmntsn, wenn
Lis clursk spàlls KrulànMkr àcstsiek sekullsn.

visse LlürkunZ dringt Ilmen »îsinsl-, cisnn kunm
sin uncle>'ss Krultis'nnssmillsl sinnst sisli so Znl Mr
Lis nncl Ilirsn vsrnv

1. Weil llüssiZ, ulso seäsr^sii xum Kinnskmen
dersil.

2. ^Vsil rusck wirkend, âsnn à ^nlbunslolls
Zsksn nusli 15 Ginnten sokon ins vlul uksr.

3. ^Vsil frei von Kukuo, ulso nielil sloplsncl,
sonclsrn clunk clem koken lAuvZekult milcl
ukMkrsncl.

8teben 8cbwieriZe soeben bevor, 6snn kivmsl?.

3 l_öifsl tä^Iieli

oisnssl» >»« vîllîgs?
Oie Dose mit 600 Ar. Inkalt (kür 8 läge
susreickenü) ?u lkr. 3.2V (krülier fr. 3.50)

überall kauklick.

îomà
Im frükjakr ist kiomal? ZSN2 besonders wirksam.
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Vummistos?
IDis tsc:vr,isc:ti sllsurisussts

uncl vollKorrirnSristS (Zswsvssr't
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kein gewirktes, masekinsll geformtes Vorüertsil — kìeon lîonksktions-
artikel —, sonctern der Ltummistokf virci auf einem für unseren 7vveok
speciell konstruierten Webstukle bsrgsstsüt unct von uns je naek äsn

anatomiseken Verkàltnissen ciss bsibes verarbeitet.

Vorteile- Starke Wicterstanüskratt bei grösstmög-
liebster Nssebmeichgkeit im Nevebs. Absolut incli-
vicluslls Anfertigung für alle vorkommsnüsn I^älls.

teile kincle trägt innen üen geset/lloli gssvküt^ten Flamen „8/tl.tl8"

7.u dsàksn àrek Nie 8anitätsZescbäkte, vo niobt, ciirskt von <tsr

â L. Mokier, I.SUSSNN« »ßr. 4
Kostenlose Ausvakissnilungsn unü Katalogs
stellen äsn llebammen jeüerieit ?ur Verfügung.

ISV7

Lsoclön Lls mir völllA kostsolos
oacl franko sin I^robsclösobsn

von Heràn und I-!sbsmrnsn glänzend smpfoklen, alt-
kewälirt zur i-IsilunA unc! VsrliütunZ des Wundssins
Iclsinsr Kinder.

?u bszisksn durok die Hpotiivkvn, vroesrisnqund sinsc!ilâe>Avn Qsseliäkts.

«
-v

''S

Lis erliàn völüs ksstsnios sins rsiekiieiie k'nobs, wenn Sis cisu rseliis anAsfueten Coupon sus-
Asfüllt, suk einer postksrts sufUsiclsbt, ocjsr cisr vrusicsssiis sinssncjsn an cias Lsrispaicispot:

O. H s.. ^Ük1ILl-t, Stsmpfsnbacbstrasss ?s

blsmo:

Ort-

Strasse:
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werben wie bei cfjemifcfjen Präparaten. @3 ift
baper Kurpfufdjeret im gefäprlicpften ©inne,
wenn Ijeute allerlei 9îoper§engniffe ber Reform»
inbuftrie at§ „fictjere" Heilmittel gegen beftimmte
Seiben angepriesen werben. gür ben Saien,
bem feine ©efunbljeit lieb ift, gilt aucf) pier ba§

ftrenge Oebot: H^nbe weg Kein © e 1 b ft
futteren! @d)on bielfacp finb fjätle gemelbet
warben, wo 5. 93. beginnender ®armfreb§ Ur=

fadje bon ©tnplberftopfung war, burcp bie 9îop=
foft bann weicper ©tuplgang erhielt würbe unb
fo bie befte $eit für einen operatiben ©ingriff
berftricp.

Smmer wieber weift b. Sîoorben barauf pin,
baff fotcpe „Umftimmnngen" unb Heilungen
burcp Diopfoft geitlicp begrenzte tperapeutifcpe
äKaßnaptnen finb, unter ftänbiger ärztlicher
Ueberraadjung, bie opne ©influfe bleiben auf
ben weiteren Sebenêlauf unb gar auf ba§ ©cpidt»
fal fpäterer ©efcplecpter. ®a§ ift ganj anberê
bei ber 9îoptoft als VolfSernäf)rung.
,,®ie9îeformbewegung," fagt b. 9îoorben, „ftrebt
eine auf breitefte Staffen, auf Kinber unb @r=

wacpfene, auf Schichten mit grurtbberfcpiebenen
2ebenê= unb 91rbeit§bebinguugen, auf 9Jienfcpen
bon fepr berfcpieben anfprucpëbollem ©toff»
wecpfel fid) erftredenbe Umftellung aller @e=

wopnpeiteu an. ®§ follen Slbanberungen eiit=

gefüprt werben, fur bie uuê jebe ïrabiticm
feplt, beren ^Durchführung unb ûluêroirfuug mcpt
bebacpt wirb, beren Tragweite fcpou bei îieinen,
bem Untunbigen nnwejentlidp erfcpeinenben 31b»

weicpungen im Slufbau ber Oefamtfoft unbe»
redjenbar wirb, beren ©inftuff fcpou auf bie

SDhtglieber einer einzigen ©peifegemeinfdjaft
(gamilie) fepr berfcpieben fein map, unb bon
benen wir nod) nicpt wiffen, wie fie auf bie
Sauer ben (Singeinen unb gar fünftige @ene=

rationen beeinfluffen würben."
Vont ©influfe aufben@ingelnen wiffen

wir immerpin einiges, ®ünftige<S unb llngitn-
ftigeg. 9topfofteffen leprt grünblidieS Kauen
unb ©infpeidjelrt, fättigt barum fcpnell unb fcpüpt
bor lleberfütterung. 3n einem bernünftigen
ärgtlicpen ©ntfettungêplan, befonDers
im Sltifang, fannSRopfoft barum SBunber Wirten,
wäprcnb fie — nod) biel päufiger — ba gu
Unterernäpruug unb Slbmagerung füprt, wo
ba§ burcpauâ ni<pt erwünfcpt ift. 9cun läpt fi(p
iprern ÜJtanget an ©iroeijf unb fetten burd)
befonberd reicplicpe ©rgängung mit 93utter=
unb Pflangenfetten, aucf) mit Hüffen unb TOanbeln
abpelfeu. 3lber bie 23erecpnung ber erforberlicpen
SJfenge ift gemifs nid)t jebermannS ©acpe, um
fo mepr alê bag fubjettibe ©ättigungggefüpl
oft irrefüprt. SBopl beförbert ber .ßellulofe»

reicptum bie Verbauung, aber bei Sarmfcpwacpen
wirft er wie @ift. 9lucti ©efunbe ertragen nicpt
immer bie ftänbige ftarte 93eanfprud)ung beg
Sarmeg. „Sie 91ffenfoft", fagt ö. 9coorben,
unb meint bamit bie Verbinbung Üiopobft,
9topgemüfe unb biel 9c'it ffe, „gicpt botp püufig
recpt täftige SarmbefcpmerDeu ttacp fiep, nament»
ïicp reiepliepeg ©ntftepen unbSlbgepen bon ©afen,
wag beffer in ben Urwalb alg in unfere ftultur»
gemeiufdjaft pafft." 0b bie Hüljenfrüdjte, bie
rettplid) ©iroeifj entpalten, aber rop fautn ge=
niepbar finb, in ber Verarbeitung gu glocfen
nad) amerifanifd)em Vorbilb beffer bom Samt
aufgefogen werben, ift nod) feinegwegg fieper.
Verfucfje mit ber ©opa^Vopne finb nod) nicpt
fpruepreif. Vitamine finb bem Körper gewip
guträglicp, aber fie laffen fiep aucp bei gemifepter
Koft reichlich gufüpren, unb anbererfeitg werben
immer päufiger ©cpäben burtp Vitamine»
Überfütterung bei SRopföftlern (Hautaug»
fepläge ufw.) feftgeftellt. 2Il§ ftnrffteg 91ftibum
bleibt bie Kocpfaigarmut ber SRopfoft beftepen.
91uf fie fann autp bei gemifepter Koft SBebacpt

genommen werben, wenn autp nicpt fo leid)t.
Ijubiel ropeg (Semüfe — bie falglofe Zubereitung
herleitet pier leiept gum Uebermap — fann
unbefömmlicp, fogar uuguträglicp fein. Sie
ffrage ber fRppmilcp, bie in ber fRopfoft eine

Als eine Fachautorität
auf «8@m Gebiet der Säuglingspflege:
Wie Ihr Fach - Kollege, der Arzt, werden auch Sie als

Autorität auf dem Gebiet der Säuglingspflege
betrachtet. Die Frage, ob Säuglinge gepudert werden sollen,
wird Ihnen immer wieder begegnen. Ihre Facherfahrung

gibt Ihnen die Autorität, die Frage richtig zu behandeln,

Puder ist kein Surrogat für peinliche Trockenlegung;
auch kein Beschönigungsmittel für Nachlässigkeit.

Es steht jedoch ausser Zweifel, dass Puder, nach der

Trockenlegung der Haut sanft macht und sie vor
Entzündungen bewahrt, welche durch zufällige Nässe
entstehen können.

Welches ist nun der richtige Puder?

Ihre Erfahrung lehrt Sie, Puder, welche Stärke oder
talgsaures Zink enthalten, entschieden abzulehnen. Puder

dieser Art saugen die Feuchtigkeit auf und verstopfen
die Poren. Ebenso werden Sie sich nicht für irgendwelche
Puder von zweifelhafter Herkunft, unkontrollierbarer

Qualität, welche von Paket zu Paket ändert, entschliessen

können, noch für irgend einen Puder, welcher unter un¬

hygienischen Bedingungen hergestellt wird und bereits
Ansteckungskeime enthält.

Vom medizinischen, chemischen und physikalischen Standpunkt

aus ist Talk die geeignetste Basis für Säuglingspuder.

Bei der Mischung und beim Verpacken soll das
Produkt von keiner Hand berührt werden; Johnson's
Baby Powder wird unter strikter Beobachtung dieser
Punkte hergestellt.

Das Mikroskop enthüllt uns mit einwandfreier Klarheit
einen weiteren Grund, warum Johnson's Baby Powder
allen andern Talk-Pudern überlegen ist. Die Linse zeigt
uns, was wir mit den Augen nicht wahrnehmen können:
Die Talk-Parzellen in diesem Puder sind von überfeiner
Struktur, flockig und weich im Vergleich zu den gezackten,
scharfkantigen Kristallen des gewöhnlichen Ta.ks.

Johnson's Baby Powder enthält borsaures Salz und ist
angenehm parfümiert. Wie alle übrigen Produkte von
Johnson ist auch Johnson's Baby Powder von allen Aerzten
und Hebammen anerkannt.

COUPON
An Johnson and Johnson's Generalvertreter für die Schweiz:

Union Romande & Amann S. A.*
11, Avenue Jean-Jacques Mercier, Lausanne.

Senden Sie mir gratis eine Büchse Ihres Spezial-Kinderpuders.

(An jede Adresse wird nur je eine Büchse abgegeben.)

Name :

Adresse:

1528/f

Johnsons Kinder-Puder. Johnsons Kinder-Seife und Kinder-Creme-
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werden wie bei chemischen Präparaten. Es ist
daher Kurpfuscherei im gefährlichsten Sinne,
wenn heute allerlei Roherzeugnisse der
Reformindustrie als „sichere" Heilmittel gegen bestimmte
Leiden angepriesen werden. Fur den Laien,
dem seine Gesundheit lieb ist, gilt auch hier das
strenge Gebot: Hände weg! Kein Selbst-
kurieren! Schon vielfach sind Fälle gemeldet
worden, wo z. B. beginnender Darmkrebs
Ursache von Stuhlverstvpfung war, durch die Rohkost

dann weicher Stuhlgang erzielt wurde und
so die beste Zeit für einen operativen Eingriff
verstrich.

Immer wieder weist v. Noorden darauf hin,
daß solche „Umstimmnngen" und Heilungen
durch Rohkost zeitlich begrenzte therapeutische
Maßnahmen sind, unter ständiger ärztlicher
Ueberwachung, die ohne Einfluß bleiben auf
den weiteren Lebenslauf und gar ans das Schicksal

späterer Geschlechter. Das ist ganz anders
bei der Rohkost als Volksernährung.
„DieReformbewegung," sagt v. Noorden, „strebt
eine auf breiteste Massen, auf Kinder und
Erwachsene, auf Schichten mit grundverschiedenen
Lebens- und Arbeitsbedingungen, auf Menschen
von sehr verschieden anspruchsvollem
Stoffwechsel sich erstreckende Umstellung aller
Gewohnheiten an. Es sollen Abänderungen ein¬

geführt werden, für die uns jede Tradition
fehlt, deren Durchführung und Auswirkung nicht
bedacht wird, deren Tragweite schon bei kleinen,
dem Unkundigen unwesentlich erscheinenden
Abweichungen im Aufbau der Gesamtkost
unberechenbar wird, deren Einfluß schon aus die

Mitglieder einer einzigen Speisegemeinschaft
(Familie) sehr verschieden sein muß, und von
denen wir noch nicht wissen, wie sie auf die
Dauer den Einzelnen und gar künftige
Generationen beeinflussen würden."

Vom Einfluß aufdenEinzelnen wissen
wir immerhin einiges, Günstiges und Ungünstiges.

Rohkostesien lehrt gründliches Kauen
und Einspeicheln, sättigt darum schnell und schützt

vor Ueberfütterung. In einem vernünftigen
ärztlichen Entfettungsplan, besonders
im Anfang, kann Rohkost darum Wunder wirken,
während sie — noch viel häufiger — da zu
Unterernährung und Abmageruug führt, wo
das durchaus nicht erwünscht ist. Nun läßt sich

ihrem Mangel an Eiweiß und Fetten durch
besonders reichliche Ergänzung mit Butterund

Pflanzenfetten, auch mit Nüssen und Mandeln
abhelfen. Aber die Berechnung der erforderlichen
Menge ist geiviß nicht jedermanns Sache, um
so mehr als das subjektive Sättigungsgefühl
oft irreführt. Wohl befördert der Zellulose¬

reichtum die Verdauung, aber bei Darmschwachen
wirkt er wie Gift. Auch Gesunde ertragen nicht
immer die ständige starke Beanspruchung des
Darmes. „Die Äffenkost", sagt v Noorden,
und meint damit die Verbindung Rohobst,
Rohgemüse und viel Nüsse, „zieht doch häufig
recht lästige Tarmbejchwerden nach sich, namentlich

reichliches Entstehen und Abgehen von Gasen,
was besser in den Urwald als in unsere Kultur-
gemeiuschast paßt." Ob die Hülsenfrüchte, die
reichlich Eiweiß enthalten, aber roh kaum
genießbar sind, in der Verarbeitung zu Flocken
nach amerikanischem Vorbild besser vom Darm
aufgesogen werden, ist noch keineswegs sicher.
Versuche mit der Svya-Bohue sind noch nicht
spruchreif. Vitamine sind dem Körper gewiß
zuträglich, aber sie lassen sich auch bei gemischter
Kost reichlich zuführen, und andererseits werden
immer häufiger Schäden durch Vitamine-
überfütterung bei Rohköstlern (Hautausschläge

usw.) festgestellt. Als stärkstes Aktivum
bleibt die Kochsalzarmut der Rohkost bestehen.
Auf sie kann auch bei gemischter Kost Bedacht
genommen werden, wenn auch nicht so leicht.
Zuviel rohes Gemüse — die salzlose Zubereitung
verleitet hier leicht zum Uebermaß — kann
unbekömmlich, sogar unzuträglich sein. Die
Frage der Rohmilch, die in der Rohkost eine

âls eînS ?scksutor>îSî
sus àUB velàî «Ssr
X V/ie Ibr pacb - Kollege, ber ^r?t, werben sucb Zie aïs

»» Autorität gui bem Lìebiet ber Zâuglingspklege be-

tracbtet. Oie präge, ob Läuglinge gepubert werben sollen,
wirb Ibnen immer wieber begegnen, lbre pacberfabrung

gibt Ibnen bie Autorität, bie präge ricbtig ?u bebanbclm

puber ist kein Surrogat kür peinlicbe Trockenlegung;
aucb kein Kescbönigungsmittel iür INacblassigkeit.

Os stebt jebocb ausser Zweifel, bass puber, nacb ber

Trockenlegung ber lbaut sankt macbt unb sie vor pnt-

^ünbungen bewabrt, welcbe burcb Zufällige blasse ent-

sieben können.

Celebes ist nun ber ricbtige puber?

Ibre prkabrung lebrt Lie, puber, welcbe Ztärke ober talg-

saures Änk enlbalten, entscbieben ab^ulebnen. puber
bieser ^rt saufen bie peucbtigkeit aui unb verstopfen
bie ?oren. Ebenso werben Zie sieb nicbt kür irgenbwelcbe
puber von ?weikelbakter bkerkunkt, unkontrollierbarer

Qualität, welcbe von Paket ?u Paket anbert, entscbliessen

können, nocb kür irgenb einen puber, welcber unter un-

b^gieniscben kebingungen bergestellt wirb unb bereits

àsteckungskeime entbalt.

Vom meàiniscben, cbemiscben unb pb^sikaliscben Ztanb-
punkt aus ist Palk bie geeignetste kasis kür Läuglmgs-
puber. Lei ber Niscbung unb beim Verpacken soll bas
probukt von keiner lffanb berübrt werben; ^obnson's
kab)r powber wirb unter strikter Leobacbtung bieser
Punkte bergestellt.

Oas Mikroskop entbüllt uns mit einwanbkreier Klarbeit
einen weiteren (ìrunb, warum ^obnson's kab)r powber
allen anbern Palk-Pubern überlegen ist. Oie binse ?eigt
uns, was wir mit ben ^ugen nicbt wabrnebmen können:
Oie PaIK-pgr?eIIen in biesem puber sinb von überfeiner
Struktur, flockig unb weicb im Vergleicb ?u ben gehackten,
scbarkkantigen Kristallen bes gewöbnlicben Pa.ks.

àsobnson's kab^ powber entbält borsaures unb ist
angenebm parfümiert. Wie alle übrigen probukte von
^obnson ist aucb ^obnson's Vab^ powber von allen ^er?ten
unb bkebammen anerkannt.

coupon
^n sobnson anb sobnscm's 0eneraIvertreler kür bie Lcbwà:

Union kornsnbe à ^msnn 8.

ll, Avenue jean-jacyues lAereier, Usussnne.

Lenclen Sie mir Zratis eine kücbse Ihres Lpe^ial-Kinberpubers.

jede Adresse wird nur je eine Lücüse sb^e^eben.)

Xnnie:

Adresse:

1528/l
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'befonbere SRotle fpielt, roill unter ftänbiger
SBurbigung allgemein»fypgienijctjer Ümftänbe
betrachtet fein.

©in beoorjugter Siebling ber 9tot)fbftler ift
bie Zitrone alê ©alatroürje unb auci) fonft.
©djon bie Sïaturljetler alter Sdfule Ratten ben

Ëffig al3 „Sunftprobuft" in s2ld)t unb iöanrt
getan, liefern beute allgemein öerbreiteten
Vorurteil tritt ber ^5t}t)fiologe D. 9?oorben mit
aller Schärfe entgegen. @r erfennt ben ÏBert
ber bitaminreidien Zitrone butrîjauS an, roiber»

legt aber bie Anficht, ihr Saft fei, in größerer
SJienge ober häufig genoffen, bekömmlicher, al§
guter SBeineffig. ^itronenfiure tuirb im 23er»

bauungêprogefe nur fetgr fd]roer ojßbiert, b. h-

öerbrannt, (Sifigfäure bagegen befonberë leicht.
23on ber ^itronenfäure gelangt immer ein be»

ftimmter if3rojentfaß in ben Iparrt unb belaftet
alfo bie Bieren, bon ber Sffigfäure kaum ©puren.
Sffigfäure entfielt täglich bei ben Slbbau»
unb ©lirungêpto^effen im mcufchlichen Sarrn
felbft, fogar in Dîengen, mie fie nict)t annäberub
als Speife^ufatj genoffen toerben. (Sffig ift alfo
geibiffermaßen ein törpereigener Stoff, .3'tr°ne
ein törperfrember.

23on JJoorben erfennt bie Vorteile ftärferer
©rgänjnng ber 23oltê£oft burchlRobfpeifen burch»
auè an, lehnt aber bie9tol)fo[t al§ alt»
einiges Sbangetium ab. Sie 23olfë£oft
muh fid? fchrittroeife ben mirflich g ef ich er ten
©rgebniffen ber SrnährnngSforfdhung anpaffen.
Sag berlangt $eit unb eine Slnfflärung, bie
alle Uebertreibungen bermeibet.

3>ie S8crufSmaf)l uitfcrev ©îâbdjcjt. ©trter btel»
fadfrn fünregung bon ®rgiet)em unb ©rgiefjerinrtert golge
leiftertb, bat bte Stommiffion für Selirlinggtoefen beg
@d)roetgerifcljert ©eroerbcPerbanbcg unter
SDtitroirfung erfahrener Fachleute eine „^Begleitung"
für Sltern, Schul» unb 2ßaifenbcl)örbcn herausgegeben.
®iefe Slugfchrtft, betitelt „®te 33eritfgtoai)l un»
ferer 9Kctbchen", bon ©ertrub Sîtebg, Ipaugbaltungg»
ichrerin, ber Verfaffettn ber betannten „Statfchläge für
Scbroeigermcibchen", muh in unterer Seit, too bie 58e»

rufgtoaijl bon gang befonbercr Sebeutung für bag
SBirtfchaftäleben unfereg Volfeg geroorben, al§ toahrhalt
nü^lich bcgrüfjt merben. Sie befpridfjt in fnapper lieber»
ficht alle für ba§ rocibliche ©efchlectjt geeigneten Verufg-
arten mit ihren Slnforberungen unb ©rtoerbgmäglich»
feiten unb berüdfidjtigt fpegteH nnfeie fchroeigerifchen
Serhältniffe. Siefe Schrift ift bereitg in fünfter Stufinge
erfchienen, mag am beften bon ihrer 9lüfclirf)feit geugt.
Sie fei beghalb allen ©ttern, ©rgieüjern unb Schulfom»
mifftonen gur Slttfdjaffung unb allfeitigen Verbreitung
befteng empfohlen. — Sie ift gutn fßreife bon 50 3îp.
erhältlich bei Vüdjler & So. in Vern.

Büchse Fr. 2.-
Gratis-Muster
franko durch

TRUTOSE A. G.
ZÜRICH 8

1511

Ein Sprang Ober das Grab
nennt ein bekannter Frauenarzt
die Geburt Sie als
Geburtshelferinnen kennen am besten
die Berechtigung dieses Wortes.

Helfen Sie der geschwächten Mutter,
indem Sie ihr die Sorgen um das Kind

nehmen.

Verabreichen Sie dem Säugling

"jjrufo/e
B Kindernahrung

Sein sichtliches Gedeihen, der
gesunde Schlaf und Wachstum
wird Ihrem Wissen zur Ehre und
der Mutter zur Freude gereichen.

Bei

Bei

Halsweh und Entzündung,
Erkältung, Grippe

prophylaktisch

Schnitt-, Brand-, infizierten
Wunden, Ekzemas und
andern Hautentzündungen

Dazet Gurgelwasser.

Salbe
Puder

*

1526 a In Apotheken erhältlich. — Generalvertretung: F. RITTER, Langenthal.

benutzen seit
Jahrzehnten viele Ihrer
Kolleginnen.

Machen auch Sie

einen Versuch
damit Spezialrabatt

für Hebammen.

Jr. 7C- Seilet- Jie/psit. 61

Zander's
Hinderwundsalbe

„Bitte senden Sie mir 6 Zander's Kinder-
wundsalbe; empfehle dieselbe, wo ch kann
da sie ausgezeichnet wirkt."

Frl. R. R., Hebamme in R.
Zander's Kinderwundsalbe ist mild,

reizlos, schützt vor Wundwerden, heilt Wundsein.

Verkaufspreis Fr. 1.—. Hebammen
erhalten auf Verlangen eine Gratisdose Zander's
Kinderwundsalbe.

Man wende sich, an Zander, Schwanen-
apotheke, Baden VI.

Fieberthermometer
mit Prüfungsstempel, in Nickelhülsen, Spezialpreis

für Hebammen Fr. 1. 50 per Stück. 1518

Herzliche Bitte
der

Blinden s, Sehenden

an die glücklichen Eltern sehender Neu-
geborner; damit äufnet Ihr unsere
Unterstützungskasse für alle Notfälle in unserem

dunkeln Dasein.

Verschenkt unsere Geburts-Karten

und Couvert-Verschluss-Marken
Einzahlungen auf Postcheckkonto Nr. IX
1170, St. Gallen, und Bestellungen, auch
nur auf Muster, die kostenlos abgegeben
werden, nimmt dankend entgegen:

Die Zentralstelle d. schweizerischen

Blindenwesens, St. Gallen.

{OF 10700 Z)

'JJea/e JhJkr^ur TJluMerjijuiâTfânê'

mild, antiseptisch u. heilungfördernd, isl
äusserst sparsam undergiebig undbesitzt
eine ganzbesonders hervorragendeDeckkraft.

ErhäHUch in Drogerien, Apotheken
u. allen einschlägigen Geschäften.

Graiismuster und Prospekt durch
Heinrich Mack Nachf., Ulm a.D.

1516

Nr. 3 Die Schweizer Hebamme. 29

besondere Rolle spielt, will unter ständiger
Würdigung allgemein-hygienischer Umstände
betrachtet sein.

Ein bevorzugter Liebling der Rohköstler ist
die Zitrone als Salatwürze und auch sonst.
Schon die Naturheiler alter Schule hatten den

Essig als „Kunstprodukt" in Acht und Bann
getan. Diesem heute allgemein verbreiteten
Vorurteil tritt der Physiologe v. Noorden mit
aller Schärfe entgegen. Er erkennt den Wert
der vitaminreichen Zitrone durchaus an, widerlegt

aber die Ansicht, ihr Saft sei, in größerer
Menge oder häufig genossen, bekömmlicher, als
guter Weinessig. Zitronensäure wird im
Verdauungsprozeß nur sehr schwer oxydiert, d. h.
verbrannt, Essigsäure dagegen besonders leicht.
Von der Zitronensäure gelangt immer ein be¬

stimmter Prozentsatz in den Harn und belastet
also die Nieren, von der Essigsäure kaum Spuren.
Essigsäure entsteht täglich bei den Abbau-
und Gärungsprozessen im menschlichen Darm
selbst, sogar in Mengen, wie sie nicht annähernd
als Speisezusatz genossen werden. Essig ist also
gewissermaßen ein körpereigener Stoff, Zitrone
ein körperfremder.

Von Noorden erkennt die Vorteile stärkerer
Ergänzung der Volkskost durch Rohspeisen durchaus

an, lehnt aber dieRohkost als
alleiniges Evangelium ab. Die Volkskost
muß sich schrittweise den wirklich gesicherten
Ergebnissen der Ernährungsforschung anpassen.
Das verlangt Zeit und eine Aufklärung, die
alle Uebertreibungen vermeidet.

Die Berufswahl unserer Mädchen. Einer viel'
fachen Anregung von Erziehern und Erzieherinnen Folge
leistend, hat die Kommission für Leprlingswescn des
Schweizerischen Gewerbcverbandcs unter
Mitwirkung erfahrener Fachleute eine „Wegleitung"
für Eltern, Schul- und Waisenbchördcn herausgegeben.
Diese Flugschrift, betitelt „Die Berufswahl
unserer Mädchen", von Gertrud Krebs, Haushaltungs-
lchrerin, der Verfasserin der bekannten „Ratschläge für
Schweizermädchen", muß in unserer Zeit, wo die
Berufswahl von ganz besonderer Bedeutung für das
Wirtschaftsleben unseres Volkes geworden, als wahrhaft
nützlich begrüßt werden. Sie bespricht in knapper Uebersicht

alle sür das weibliche Geschlecht geeigneten Berufsarten

mit ihren Anforderungen und Erwerbsmöglichkeiten
und berücksichtigt speziell unsere schweizerischen

Verhältnisse. Diese Schrift ist bereits in fünfter Auflage
erschienen, was am besten von ihrer Nützlichkeit zeugt.
Sie sei deshalb allen Eltern, Erziehern und Schulkommissionen

zur Anschaffung und allseitigen Verbreitung
bestens empfohlen. — Sie ist zum Preise von 50 Rp.
erhältlich bei Büchler A Co. in Bern.

Erstis-bd^stEr'
frsrikO direkt

â. e.
Tttmc» s

1511

kin 8WW àr à Kind
nennt sin bskAnntsr l^reueNAr^t
die Qeburt. Lie Ais Qsburts-
belferinnen kennen srn besten
die ZersclitiAunZ dieses Wortes.

leiten Lis der Zssobwâebtsn Gutter,
indem Lis ibr die Lorken urn das Kind

nebmsn.

Verebreiolisn Lie dem LäuZslinss

W Kilicisi-NLàui'iq
Lein sicbtlicbss Qsdeiben, der
gesunde Lcbiat und Wacbsturn
wird ibrern Wissen ?ur ^bre und
der IV!utter ?ur Freuds Aersicben.

Lei

Sei

Nslsrveii und IbliàûnâunZ»
LmkâltunZ, (îrippe

propti^laktiscli

Lclinitt-, Krsnà-, inkizuerten
Wuncten, unc!
snciern Hautentzündungen

Surgel-
nasser.

Lslde
ì -ìî.

152k a In kpotbeken erkâltlick — (Zenei'âlvei-ti'etunL: Usngenîksl.

r/e/e M/'er

àe/t r/a-

/Ü/- //eSamme/e.

kiàrniiiiàlde
„Kitte senden Lie mir 6 Tandeir's Kindel"

wundsslbe; empfekle dieselbe, wo cd kann
da sie aus^e-eicknet wirkt."

frl. k. k^., kiebsmme in 1^.

ist mild,
reimlos, sckütZlt vor kundwerden, keilt Wundsein.

Verkaufspreis fr. I.—. Idebarnmen
erkalten auf Verlangen eine Qratisdose Tsndeir's
Kinderwundsalbe.

!V1an wende sick an
spsîkelîe, »srien V>.

^
?ïede»'iIHei'iî»oi»Heîe»'

keräde kitte
kiek

kîlîntlen U 8elienàn
UN ciis Alüsklisksn Dltsrn ssüsncisr bleu-
xsbornsr; clumit àulnst Ilir unsers Unter-
stiikungskssss tur olle XotlÄlls in nnssi sm

dnnksln Dussln.

Verselleulit unsere Kkliurt8-Iiärtkll
uni voMktt-Ver8kIiIll88-MsrIlkil
rinraklungen unk postsüsekkonlo dir. IX
1170, 8t. Dullsn, und kestellungen, unok
nnr uuk Muster, à kostenlos ubgsgöbsn
rvsi-cksn, nimm! clunksnck sntxsZsn.-

Die Xentrslstelle â. selmàrisàa
ölilläellwesell», 8t. Kalleu.

t»? 10700

/77,/cZ u Z»6//t//)L'Zc)/-cZs/-/7c/, /s/

c/Z/s/? e/^cZkZc/A'/A'e-/? 6^-7/?

/Ze//7/-/c^ Z>/<7<7^ ZZZ/77 «Q
ISlö
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Combustin Fettpuder
das ideale Einstreumittel

verhütet und heilt

Wundsein
Streudose 100 Gramm Fr. 1.75. Zu haben in Apotheken und Drogerien.

Heiisalbe Combustin
gegen alle Schäden der äusseren Haut

Zu haben in den Apotheken
Wenn nicht erhältlich, wende man sich direkt an das Generaldepot

A. Th. Haldemann,
Basel, Vogesenstrasse 1141522

Pulvermilch

wird aus der besten Gruyère-Milch
hergestellt. Sie erhält ihre ursprünglichen
Eigenschaften sehr lange, da ihr das
Wasser entzogen wurde. Ist hauptsächlich

für Säuglinge zu empfehlen.

(Zu verlangen in grösseren Geschäften.)

Guigoz A.-G., Vuadens (Greyerz).

Maltovi
wÄi |o^rru- Iflüfytwmfc.

"Wo Muttermilch fehlt, ist „MALTOVI" der beste Ersatz.

Auch für grössere Kinder
ist es ein hervorragendes, Blut und Knochen

bildendes Nahrungsmittel.

Bei Verdauungsstörungen wirkt „MALTOVI" wunderbar.

Zu beziehen in Apotheken, Lebensmittelgeschäften und Drogerien,
wo nicht, beim Fabrikantf-n J. Number, Amriswil.

Verlangen Sie Gratismuster!(K 203t B) 1511 a /1

Mitglieder Berücksichtigt bei euren
Einkäuten in erster Linie

zur behandiung der brüste im
Wochenbett 1513

verhütet, wenn bei beginn des Stillens angewendet,
das wundwerden der brustwarzen und die brust-

entzündung. Unschädlich für das kind!
Topf mit sterilem salbenstäbchen
fr. 3.50 in allen apotheken oder

durch den fabrikanten
Dr. B. Studer, apotheker, Bern

^%ustmièe,3&ôesf'

St« Comfortable SSiHa tuürbe
finberlofcd ©hcpaac

ftlciuftttb
in HJenfion nehmen. 9Nüttcrlid)e
iJJflcfle. Offerten befördert unter
9ir. 1523 öie ©spei». Ï». '-Blattet.

3ttr gefl*. ^eaeßtuttg
2M £itt fettb tut<i bet neuett Hbretfe

t(t (lets auch bie ölte Jlbrelfe mit
bet bö»ot ftetjenbett Rammet
:: :: onjugebeit. :: ::

Kinder- and Kranken-

EBER's
Zwieback 1517

(OF 2995 R

für Wöchnerinnen und kleine Kinder»
Magen- und Darmkranke

Kinder-Zwieback-Mehl mit Malz, Caic., Phosphatine

Blut-, Nerven- und Knochenbildend. Aerztlich erprobt und empfohlen. 25-
jähriger Erfolg Goldene Medaille Paris 1904. Internationale Lebensmittel-Ausstellung.

Beste Bezugsquelle für Hebammen für den Verkauf am Platze
Muster und Offerte gratis zur Verfügung.

Ed. Reber, Zwiebackfabrik, Aarail

Warum
Berne:
Alpenmilc
Weil sie aus dem Emmental,
dem Land der besten Kühe und

der saftigsten Weiden stammt,
weil nicht nur die Milch,
sondern auch die Kühe und ihre
Nahrung regelmässig kontrolliert

werden und weil dank

speziellerFabrikationsverfah-
ren die lebenswichtigen Stoffe

der Milch erhalten bleiben.

Berneraipen

Müchgesellschait.

Stallten

Emmental

1505/III

Schweizerhaus

Puder
ist ein idealer, antiseptischer Kinderpuder, ein zuverlässiges Heiland

Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen und Hautröte bei
Säuglingen und Kindern. Schweizerhaus Puder wirkt mild und reizlos,
aufsaugend und trocknend. Beim Massieren belebt und erfrischt
er die Haut und erhält sie weich und geschmeidig. 15[i

Hebammen erhalten auf Wunsch Gratisproben von der

Chemischen Fabrik Schweizerhaus, Dr, Giibser-Knoch, Glarus.

30 Die Schweizer Hebamme. Nr.

Lombustin l^ettpucler
cilss iileslS ^însîreumîîîEl

vergütet und keilt

^UNÄSSIN
Ltreudose 100 (Zramm fr. 1.75. ^u kabcn in ^potkeken und Drogerien.

I^Ieilsalbe Lombustin
ZeZen alle 8ckäclen cler äusseren Haut

?u kaben in den ^potkeken
Wenn nickt erkältlick, wende man sick direkt an das Oeneraldepot

â. Hl. »SlÄSMSNN,
vssel, VoASS6listrÄSS6 1141522

?u!vermiìà

wircl aus cier dessen Lru^ère-ktilck der-
gsslellt, bin erliàll idrs ursp, ünglieden
Ligenselmflen setir !anM, à à clas
KVas^er enl/.ngeli wurcle. Ist dnuplsäeli-
bed dir bäuglinge empîeklen.

/à ver/a/t^e/t à grösseren <?esââ^s7ì./

(ZuiZvZl ^.-O., Vusâens (Lre^er^).

ât" <9nm ^1144- Uoi^tuoâ^

Wo klnttermilek keklt, ist KlkLLOVI " der beste Lrsà.

àek kür grössers Linder
ist es à kervorragendes, Blut und Lnocken

bildendes Lakrnngsmittel.

Lei VerdannngsstörnnKen wirkt „ KI^L7t)VI" wunderbar,

?u bs^isksn in kpotksksn, ksbsnsmittslgssokättsn und Orogsrisn,
wo nickt, beim pabrikauten Kj>àul»«r, àmri«wil.

Verlangen Lis Kràmustsr!(« 2031 L) 1SIl»/l

HitglieÄer! kvrüel«8'0üiigt bei euren
kdnkàu'vn in erster binie

verbätet, wenn bei beginn des Stillens angewendet,
das wundwerden der brustwar?en und die brüst-

eàûndung. tlnsckâdlick kür das Kind!
Vopk mit sterilem salbenstabcken
kr. Z. 50 in alien apolkeken oder

durck den kabrikanien
Or. k. Studer, apotkeker, kern

ààZWààKà

In komfortable Villa würde
kinderloses Ehepaar

Kleinkind
in Pension nehmen. Mütterliche
Pflege. Offerten befördert unter
Nr. ISÄA die Expcd. d. Blattes.

Zur geff. Aeachtung!
Dei Einsendung der neuen Adresse

ist stets auch die alte Adresse mit
der davor stehenden Dummer

:: anzugebeu. :: ::

kîiàr- nnâ llrsiikell-

LKM'8 Xàdà 1517
(0^ 2995 lî

kür Màkrîllllkn unâ kleine kinäer.
Nagea- unü vnrmkrsllke

lîîllllkI'^WîkàZLlî'IIIkIî! wit Mix, Là, ?Il08oIisà
klut-, blerven- und knockenbildend, ^er^tlick erprobt und empkoklen. 25-
jäkriger ffrkolg Ooldene Nedaille Paris >004. Internationale kskensmktel-^us-
Stellung, keste öe?ugsquelle kür kiebammen kür den Verkauk am plaàe

Nüster und Offerte gratis ?ur Verfügung.

LtL. Kedsr, âsrsu

kdrnm
Lerne
Mpsllmiln
Usil Lis sus âem Lmmental,
àm I-snâ âer bestell Xübe unâ

àer saktigsten Weiâen stammt,
veil niedt uur àie Mileb, son-

üeru sued àie kübe uaâ idre
kîsdrullg regelmässig Control-
liert verâen unâ veil àsnk

spk7ieller?sbriI:atioll8Vkriab-
rev âis lebkllsviebtigen Ltoîte
âer Milok erlialten bleibvll.

verueralpen

Mledgesellsodalt.

Stslâea

Emmental

15M/III

8ààkds«8
puils?

ist ein idenlei-, nntiseptiscber Kinder,,uder, ein ^uveriüssisses Leib
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